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Amtlicher Geil.
. Seine l. und l. Apostolische Majestät l)abe»l

'U't^AslerI)öchstcr Enlschließung vom 2(1. Oktober
^ >̂ . den» Hofrale des Obersten Gerichts- und
^Ilationshofes Dr. Rudolf E n g e l aus villas',
^'t d^„ j ^ ^ erbeleneit VerseNung in den dauernden
^lchestmid lcn-sn'i dav R'illerkreuz des Leopold
^wens allergnädigst zu verleihen geruht.

, Teilte f. und k. Apostolische Majestät haben
^''Allerhöchster Eulschließung vom '20. Oktober
l,'fs '' ^ " ' ' " ' l den, Titel eines ^liegierullgsrates
"Meldeten Betriebsdirektor des Postspartassellamles
^ . ' N a n z >t a tz e r den Titel und Eharakler eines
""swU'5 mit 3c'achsicht der Taxe allergnädigst zli
^uei l^ i l geruht. W e i s k i r c h n e r n>.,..

, , ^ ' ine f. und l. Apostolische Mnjestm haben
^'^Allerhöchster Entschließung vom ^l). Ottober
^ ^- die Einreihung des bei der Seebehörde in
:̂  ?,' >n Venoenduilg stehenden Hafen- und See-
^ ^uUölapiimis Emil M ü l l e r in die sechste Rang-

l e der Tlaatsbeamten l><l >,< >.>«>!>ln!> ,illergllädigst
!U gcnehinigl'n und ihm bei diesem Anlasse deit
^ <ei ^ „ ^ ^tl'gic'vungsraleS mit Nachsicht der Tare
'""^'adigst zu verleihen geruht.

W c i s k i r cl) n e r >>>. >>,

mit ^ ' ' ^ l- und t. Apostolische Majestät haben
^ ^ Allerhöchster Elltschlichung vom 2l>. Ottober
' >>- den Ministerialselretnr des Patentamtes Dr.

->"" K l i m e s ch zum Betriebsdirektor des Post-
^Nassrnlii,,^'^ in der sechsten Rangllasse der
^ ? ^ ? w m t e n allergnadigst zu erliennen und ihm
w ! ^ ? ' " ' Anlasse tarfrei den Titel eines Sektions-
'^-' huldvollst zu verleihen geruht.

W c i s k i r c h n e r >,>. >>.

liütt, '^^ ^'uanzininistcr hat im Stande der Ve-
k<Unst> b " l5videnzhal tung des (Grundsteuer-
z^^'^ers den Ev ide iu l ia l tunas-Oberaeometer z lrei ter

blasse W i l h e l m sv ü r e r R i t t e r von ,v a i m e n -
d o r s zum E v i d e n z h a l l n n g s ' Obergeomeier erster
>tlasse in der achlen R'angllasse ernann i .

^ e r ^ inanzmin is te r hat im Stande der Be-
mmen fü r die Vv idenzha l lung des Grundsteuer-
t'lilaslers die Evidenzhal iungsgeometer erster Klasse
^ r a n z V y d r a nnd Olsons R i t t e r von (^ s P a n
zu Evidenzhal tungs-Obergeometern zioeiter >tlasse
ernann i .

Dcil 23. Olwbcr lU»9 wurdl' in drr l, l Hof- und Stactts-
drllslrrri dns I.XI, Tüick der lUlluiilischcn lind ruthcnischen und
das I>XV. und t.XX, Stück der rumänischen Nnsgnbc des
Neichssscsehblattcs des Jahrganges 1iX>l) ausgegeben und vcr-
sendet.

Den '^3, Oltt'der Ii<N!< wurdr in der l. l. Hof. und Ziaati».
druckerri das I.XV., t>XV1, nnd I^XX. Stück dri lroatischen
Ausgabe des Reichsgeschblattro dcS Iahrgange-i' !'.)<)!> aus«
gegeben und versendet.

Nach dein Amtsblatte zur «Wiener Zeitnng» voin 5l/. Otto»
ber l^<!^ < )̂lr. <i<3) wurde die Weiteiverdreitr.ng folgender
Preherzeugnisse verboten:

Nr. 20 «(>/.nrn2 liucla» vom Ib. Oltober 1W'>>,
Morrespondenztartc mit Bildnis des Francesco Ferrer

samt Text <Xä,I<I:><!oi» V<»In<: ^I^KIf'illiv, 't'iskHrill! I>vll «

Nr. 5 .^n,8m»,'!'., vom 1«. Oktober 1!»0i>.
Nr. 2 «/i/kov«Iiis Ob/nr» vom 1<5. Oltober U«»!),
Nr. t̂  <s!«8lll»8l(>v»n8ll/' <1rojfi«tu' vom I.'i. Oltober !9M>.
Nr. 40 ««Ul?<1ni!ß8ll̂  Xivn<)«<nili' vom N!. Oktober 1W9.
Nr. N «1/»xioliu »«eiuli^w vom In, Oltober 1W!>,
Nr. 23 .Nlltioo ^vndo«!)'. vom 13, Olwbri 1W9,
Nr. 20 .^'«uUiMi c>l>llw6mll» vom 1ü. Ottober 1^09.
Nr. 42 « r^vo » vom 15), Oktober 1M»!1.
Nr. 1 .^ivl»«8t,nili» vom 1«. Ottobcr 1W9.
Nr. 123 «Pollsrechl» vom >!». Ottober 190!».
Beilage .Ttrckcncr Nachrichten« der Nr. I!» « f lauer

Aollszeitnng. vom 1«. Ottober U)!»'.».
Nr. 42 «Dent'che Wacht, vom Kl, Oltober 1!)(»l).
Nr. 23« »Znaimer Tagblatt, vom 19. Oliobrr tR»!>.
Nr. 42 «Xiü^Iiu. vom 1!°». Oltobri N»<>','.

Hlichtamtlichcr Teil'.
Die Entrevue von Nacconigi.

^lus ')tom lvird berichtet: Tie ilalienische Presse
begriis;t> mit Einschlus', selbst eine^ gros'.eli Teiles
der radikalen Vläller, den in Racconigi eingetroffe-
nen Baiser '.il'ikolauv von Rußland auf das wärmste.
(5s geschieht dies aus der ganzen ^iinie unter Ae-
tonung des friedlichen Charakters der Entrevue und
ihrer wohltätigen Wirkungen für die Bewahrung
des Friedens, der ja in Vtaiser '><ilolaus stets einen
der wärmsten Befürworter und Schützer besas',. Tie-
ser Cinmütigleit der öffentlichen Meinung gegen
ilber niußte der ertrenie Flügel der Sozialisten von
seinen ansangt beabfichiiglen Kundgebungen gegen
die Entrevue Abstand nehmen, so daf; lehlcre loohl
keinerlei Mif;klnng mehr auch von dieser Teile zu
besorgen hat. An unterrichteten Stellen wird gleich-
falls erklärt, die ^edeulung der Monarchenbegeg-
nung liege hauptsächlich darin, daß durch sie eine
mue Biirgschafl fiir den europäischen frieden ge-
wonnen wird, dessen Erhaltung das oberste Prinzip
der italienischen Politik und derjenigen des Trei^
bnndes bildet, in welchem Ital ien auch weiterhin
das sicherste Bollwerk fiir eine unangefochtene Tauer
der gegenwärtigen (Bestallung Europas erblickt. Tie
Beleuchtung, welche die Entrevue von Racconigi
kürzlich im „^remdenblatl" erhallen hat, weckt in
I ta l ien, als eine der italienischen Auffassung durch-
aus einsprechende, allgemeine Znstinimmtg. — Es
fleht fest, daft die Rückreise des 'jaren abermals auf
dem fiir den Besuch i» Racconigi gewählten Wege
erfolgen wird.

Tcr l i icn.

;'!us Belgrad wird gemeldet ^.nru) oen .lUl'.l
tritt des Kabinetts ^'ovakovi«'' Hal die innerpolitische
^age in Terbien eine benielkensioerle Änderung er-
fahren, da die nationalistische und die fortschrittliche
Partei nun wieder in Opposition treten werden.
3eit vorigem Jahre herrschte in der Slupktiim das

FeuMewn.
Amerikanische Oescllschaftsscherze.

^>>Mi! ^ ^"Ullnerlnonale huben scheinbar eine Er«
'lischt ! i l ' " ^ " ' Tensationsbediirfllis der amerila-
Herbs^ ^ll!llms< gebracht! nun aber, da »nil dem
sich si ^^^ ^ ' „Season" loiedergekehrl ist, regl
s i e n / ^ ^ " ^ l ^ lleue der Ersindungsgeist der bla-
lNe, '' ^^lionare, die zn den seltsautsten Mitteln
k'llsli^- " ' " ' ^ " ^ ^"sten irgend eilte besondere (Ne-
^',/,""ltsunterh>illnng zu b'ielen, die noch nie da

^insiV!^' ^ ^ ' liberraschnllg der Saison in dieser
^or ^""" l l t aus Hilassachusetts, aus der Stadt
^nll> ' '"" " " 21. September bei eine,n großen
I, ,. ln der Intercolonial bal l ein je nach den
,, nnnden höchst unterhaltsamer oder höchst Pein-
lm-b m ! ^ > ' ?"u^ eingeführt lmirde: der Pfirsich-
.n,f ^ ^ - " l ' l l e i c h l ist damil eine harmlose Parodie
, „ ' , " / lelig ,nachsenden Dimensionen der ^rauen-
ii^>,7'",'>'l!'tlgt, vielleicht trieben den Erfinder noch
5« " ^'Nchten, das Eharakteristilum des neuen
den l^>' 'Wenfalls, daß das tanzende Paar mit
Mm','. « . ?"neinsa,n in einem umgestülpten
""den m ' ^ ^ ' ^ ' ? " ' ' " " ' l ' "Ulß genau die Grüße
d',!> in ! > ' " ^ ! ^ " ^l'isur der Dame als auch
'"' da - d s ^ 7 ? " ^ ^ lU ' " l zu geben, und zwar
U'"' nMe> . . ^ " ' ' 7 ' " ^ " "ul)i allzu nahe kom-
" " " e - V ' 5^"^" ' 'unismue" dieses Tanzes rüh-
>vähr i "d, ' ^ " ' ! " " ^ ' " U,nstal,d, daß die Tänzer
ü'hrn s ^ , ) , ^ . 7 " ' l ' " ' s nichl rechts und nicht links
>>>'< d n '"^ ."".' " u '̂ckchcn bliherndes Parkett

an skeptischen ^ynilern, die behanpien, daß der
große Erfolg des nellen Tanzes loeniger in dem
Richlsehenkönnen als in dem Richtgesehenwerden-
lönnen liegt.

Die zweite Rovität der Gesellschaftssaison tain
alls St. Louis, wo eine führende Dame der Ge-
sellschaft sich eine reizende kleine Überraschung für
ihre gänzlich unvorbereilelen Gäste ausgesonnen hnl.
I m Empfangszimmer, wo sonst die Dame des Dau-
ses meist nur mit einem stereotyp liebenswürdigen
Lächeln ausgerüstet ihre Gäste bewilltommt. er-
wartete die erfindungsreiche Wir t in die Geladenen
mit einer ausgezeichnet funktionierenden Garten-
spritze. Jeder nen Ankommende bekam unbarmherzig
nnd unversehens einen ansehnlichen Sirahl schönen
kalten klaren Wassers als lieben Willtommensgruß.
Die Erfinderin dieser neuen Begrüßungssorm hatte
übrigens anfangs selbst einige Bedenken- vielleicht
nicht ganz inil Unrecht befürchtele sie, mancher möge
diese imgewohnle Wasserreichnng mißverstehen. Aber
am Ende ging alles trefflich und die Neuerung
wurde ein unbestrittener „Erfolg". Die Begossenen
machten zwar zunächst höchst sauersüße Mieuen;
dann aber blieben alle stehen, um Zeugen zu sein,
wie der nächste ahnungslose Gast das gleiche Schick-
sal würde erdulden müssen uud, wenn die5 dann
prompt uud gründlich eintraf, kannte die mitfühlende
Begeisterung und das Lachen aller leine Grenzen.

Aber St. Louis liefert der wunderlichen Ge-
sellschaslschronil der Union in diesem Jahre noch
weitere Sensationen. Da hat man bereits einen
Ball abgehalten, der als besonders pikanten Reiz
nur Teilnehmer umfaßte, die sich verpflichtet hatten,
ihre Kleidung verkehrt anzuziehen: mil dem Futter
nach außen, humorlose Ästheten der Kleidung

mocylen manches einzuwenden haben, denn >elbjt oie
bestgeschneiderie Robe verliert an Ansehen, wenn
A'ähle uud sutler nach außeu getehri werden- aber
der amerikanische Humor ist nicht kleinlich, Herren
und Damen amüsierten sich köstlich, alle fühlten,
wie originell es ist, Plötzlich am Frack wcißseidene
oder buntgestreifle Ärmel zu haben oder Fiscbbein-
gerüste an der Außenseite der Toilette zu tragen.

Etwas grimmiger angehaucht ist der Humor
von Fräulein Stella Simmons aus Fond du Lac in
Wisconsin, die jetzt durch einen neuen hübschen
kleinen Gesellschastsscherz fast eine Berühmtheit ge-
worden ist. Sie lud ihre Bekannten zum Diner und
spannle die Reugier ihrer Freundinnen nuf5 höchste
durch die Ankündignng, sie wolle ihnen bei dieser
Gelegenheil ihren Bräutigam vorstellen. Erwar-
tungsvoll kamen die Gäste, eine Schwester der Wir-
tin begrüßte sie, man harne, die Reugier stieg aufs
höchsle: bio endlich die Flügeltüren zum Tpeisesaal
sich öffnelen. Da sah man Miß Slella an reichbesel/.-
lcr Tafel sit'.en, ihr gegenüber der Bräutigam: ein
echtes Menschenskeletl, das die scherzhafte kleine
Braut sorgsam inil einem elegant sitzenden ,vrnü
und blendend weißer Wäsche versehen hatte. Der
Totenlops grinste, in den leeren schwarzen Augen-
höhlen ähnle man ein höhnisches Blinzeln, kurz,
amerikanischer Sinn genoß hier höchste Grotesl-
lomik. ,'jwar wnrden einige Damen ohnmächtig uno
mußten hinausgetragen werden, andere waren so
humorlos, zu gehen; aber immerhin blieben noch
genug amüsierte Gäste, die den wahnsinnigen Ein-
fall der jungen Wir t in bewunderten und'sich mil
ollem Zeremoniell dem bleiben starrgrinsendenBräu
tigam vorstellen ließen.
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Einvernehlnen aller Parteien, iveshalb auch alle »elt-.
her dem Parlalnente unterbreiteten Gesetzvorlagen!
fast ohne Tebatten allgeiionlinen lourden. Tic Bil-^
dllng des neuen, den zwei radikalen Parteien ent-
nommenen Ministeriuins vollzieht sich nicht mit
der für sie inAussicht genommenen Raschheit, was
in der aufgetauchten und lloch unausgeglichenen
Tifferenz seinen Grund hat, welcher der beiden
Parteien das Portefeuille des Innern zufallen soll.
Nichtsdestoweniger rechnet man in Belgrad mit
einem aus A l l ' und Juilgradilalell zusamlnengesetz-
ten ^cinisteriuin unter der Präsidentschaft des
Herrn Pasi<' als init einer sicheren Eventualität.
Voraussichtlich wird die neue Regierung zunächst
das Gesetz über die Revision der Geschäftsordnung
in der St'uMina zur Verhandlung bringen, um der
Wiederholung der Obstruktion, welche nach der alten
Geschäftsordnung selbst von einer kleinen Anzahl
Abgeordneten erfolgreich in Szene gesetzt werden
kann, für die Zukunft vorzubeugen.

Politische Uebersicht.
Laibach, 25 Oktober.

Die französische (5stadre, welche in Erwide^
rung des vorjährigen Besuches einer italienischen
Eskadre in Nizza am 20. d. M. in Neapel erwartet
wird, setzt sich aus den Schiffen „Saint Louis",
„Charlemagne" und „Gaulois" zusammen. Eine
italienische Tivisiou des Mitlelmeergeschwaders. be-
stebend aus den Schiffen „Regina Margherita",
„Benedetto Brin", „Vittorio Emanuele" und
„Napoli" unter Befehl des Admirals Granet wird
das französische Geschwader begrüßen. Der Besuch
ist für die Tauer einer Woche berechnet. Von Neapel
wird das Besuchsgeschwader nach Bizerta dampfen.

l'Iber den Stand der gegenwärtig zur Erörte»
rung im deutsch-französischen Nirtschaftstomitee
stehenden Frage des Vogesen-Turchstiches wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß das französische
>lriegsministerium, das anfangs der Ausführung
des Planes ein unbedingtes Nein aus strategischen
Gründen entgegenstellte, jetzt diese grundsätzliche
Ablehnung ausgegeben und sich bereit erklärt habe.
die vorgelegten Pläne zn Prüfen.

Ter französische Minister des Äußern Pichon
erklärte ei nein Mitarbeiter des „Petit Parisien"
gegenüber: Ministerpräsident Moret und der M i -
nister des Äußern Perez Eaballero seien seine alten
persönlichen Freunde. Beide empfänden für Frank-
reich bewährte Sympathien. Perez Eaballero habe
dies als Telegierter auf der Algeciraskonferenz be
kündet. Er, Pichon, sei überzeugt, daß die französisch-
spanische Entente unter Perez Eaballero in Ma-
rokto Früchte tragen werde. Außerdem teilt Pichon
mit, daß er voraussichtlich Montag abreisen werde,
um den Baiser von Rußland bei desseu Rückkehr auf
französischen» Gebiet zu begrüßen. Bei dieser Gele-
genheit werde er eine Unterredung mit dem russi-
schen Minister des Äußern Izvolstij- haben.

Aus Madrid, 2.'i. Oktober, wird gemeldet:
Nach Schluß des gestrigen Ministerrates wurde den
Blättern eine Note zur Veröffentlichung übermittelt,
in der es heißt, die Regieruug beabsichtige, auf brei-
ter Basis eine Politik der Beruhigung und der Frei-
heil zu betreiben. Tie Armee voll Melilla werde die
nötigen materiellen Hilfskräfte und die notwendige
moralische Unterstützung erhalten, um ihre Ausgabe
erfüllen zu können.

Ter marokkanische Gesandte Aboallak El Fasi
befindet sich, wie man aus Paris meldei, seit einigen
Tagen wieder daselbst; der Finanzminister des
Maghzen hatte Paris überhaupt uicht verlassen. Bis
jetzt sind die offiziellen Verhandlungen nicht wieder
aufgenommen worden, denn man kennt die ergän-
zenden Instruktionen noch nichl, die El Fasi aus
Fez mitgebracht hat. Es ist jedoch anzunehmen, daß
sie den Allsichten der französischen Regierung ent-
sprechen werden. Tie Erklärungen und Weisungen,
die der Sultan seinen Agenten und Plaids gegeben
hat. lassen keine große Hoffnung auf einen Erfolg
der Verhaudlungen aufkommen. Frankreich hat seit
mehreren Monaten Muley Hafid gegenüber viel
Geduld bewiesen. Es wollte an seinen guteu Willen
und an seinen politischen Sinn glauben. Ter Tultau
scheiut aber die Haltung Frankreichs ihm gegenüber
nichl würdigen zu können, Zweifellos wird diese
Situation bald ein Ende nehmen,

Tagesneuigteiten.
- M n ueues Wundcrt indj is! der elfjährige W i l .

liam Sid is , der jetzt als Student an der Harward»
Universität seinen Studien obliegt. Der Wuuderluabe
ist der Sohn des D r . S id is ans Nostou, der sein 5tind
von der Gebnrl an selbst erlogen nnd unterrichtet Hal,
nni den Beweis zn erbringen, das; das Gehirn von
Anfang an leistungsfähig ist »nd mit zunehmendem
Alter nur unempfindlicher wi rd . Der kleine Sid is
konnte schon mit zwei Jahren fließend lesen, beherrschte
mit vier Jahren die Schreibmaschine und verfaßte mi l
fünf Jahren eine Art anatomischer f i be l sür Ansänger.
Ä i i l sechs Jahren begann er Sprachunterricht zn neh»
men, studierte vom siebenten Jahre ab gleichzeitig

>Deulscl), französisch und Russisch sowie „zur Erholung"
> Lateinisch nnd Griechisch. Bereits vor drei Jahren legte
> der kleine Bursche sein Abitnrieutene^anien ab, aber die

Universität verweigerte ihm wegen z» großer Jugend die
Ausnahme, die ihm jetzt gewähn worden ist. D r . S id is
begann sein 5tind bereits mit Hi l fe von Buchstaben-
blocken im Lesen lind Buchstabieren zu unterrichten, als
es kaum ein Jahr vollendet hatte. Eine besondere Nei>
gung zeigte Mein-Wi l l iam von jeher für Malhemati l .
Eines Tages überraschte das 5>iind seine El lern mit der
Erklärung, genau den Tag vorher zn sagen, aus deu
iigend ein beliebiges Datum fallen würde. M a n glaubte
erst, er hätte einige Daten auswendig gelernt, aber eine
Prüf l ing ergab, daß das Kind sich ein regelrechtes
System ausgedachl halle, nach dem es jedes Datum so.
sort im Kopfe fehlerlos ausrechnete.

sVon f i „e r seltsamen Tchlauqenfütteruuqi er.
zählt ein Mitarbeiter der „T imes" . Vor einigen I a h .
reu hatte man in London zwei etwa gleich großen Schlau,

gen von etwas über drei Metern Länge, die bereits
lange Zeit friedlich miteinander ansgefommen wcm'n,
ihr'übliches fu t t e r gereicht, nämlich Tauben. An> nach»
sten Tage jedoch war in dein Käfig nur noch die e>»c
Schlange vorhanden, nnd zwar war sie fast zur doppel-
ten Dicke angeschwollen. Natürlich halle sie die anden',
nur wenig kleinere Schlange ausgesresseu. Der M>>'
arbeiter der „T imes" gibt fnv dieses merkwürdige Vc-r-
Haileu die richtige Erklärung. Die Schlange ha! i h "
Gefährtin durchaus nichl mil Porsatz gefressen, sonden!
sie ha! i» gutem Glauben gehandelt. Es ist nichl andl'w
oensbar, als daß beide Schlangeil eine Taube gleich'
zeilig ergriffen nnd zn verschlingen begonnen haln'»-
Der freßakl der Schlangen vollzieht sich aber, wen» "
einmal eingeleilel ist, fasl mechanisch weiter, sc> dai;
die Schlange ihn nichl unterbrechen oder rückgänM
mache» lann. Die Schlange glaubte, wirklich eine ?a»bc
zu verschlingen, mag sich allerdings ihre Gedanken dm»
über gemachl haben, was man ihr Plötzlich für ei»c
Rieseutaube vorgesetzt habe, soweit sie nämlich deulc»
lann. Das Kannibalenmah! halle ihr übrigens nicht
geschadet, denn nach einigen Wochen war sie wieder',',"
einem schlangenwürdigen f o r m a l zusammengeschrumpft
»ud zeigle wieder gulen Appeli l .

— !Ly„chjustiz.> ^u einem fa l le vo» Lynchjusu«
an Negern in Nisboo an der meritanischen Grenze nn'!'
den Neloyorker Blätter i Die ails sechs Personen tn'»
stehende fam i l i e des Negers Hal ra, eines armen T G '
löhners, ernährle sich, da der Aaler alles vertrank, >wl-
dürftig von Botengängen nnd Handreichnngen. S i r >>"
osl bittere Not. I n letzter ^e i l hatte man sie in V ^
dacht, in den ^bsiplaiUagen der Umgebung zn stehle»,
ohne daß man Beweise dasür erbringen lonule. M"»
verstärkte iusgeheim die Nachtbewachnng. Es gcla»^
vier Angehörige der f am i l i e zn überraschen, als s'?
gerade im Begriffe waren, Obst in einen milgesnhrtc»
Sack z» füllen. Die Diebe wurden überwältigt, -li»
andereil Morgen wnrden die zu Hanse weilende» ü b " '
gen zwei Mitglieder der Negerfamilie herbeigeholt, w ^ '
aus man sie alle sechs aus eilten »lit St roh bedeckte»
Wagen warf, mi l der Angabe, sie in die Nachbarort''
abzuschieben. Plötzlich sing das Stroh fener und 5"'
Unglücklichen standen im N» in f lammen. Die Lynch'
justiz ging so wyit, daß niemand sich der Vrenue»dc'!>
annehmen wollle. Erst nachdem das Stroh verbrcnu'l
war, trat das Volk näher. <Hin Neger war bereits »lit,
drei weitere hatten tödliche Nrandwnnden davongetragc»,
die anderen zwei dürften mit dem Lebe» oavonlomim'»-
Die Unlersnchung ist eingeleitet. Die Anslister dc'l
Lynchjustiz behaupten, daß' das Stroh durch Leichlsnu'
feuer gefangen habe, doch glaubt niemano an dich'
Ausrede.

- l^on einem fre.qoli im Gericht^saalj erzählt dic
, „T«'Peche eoluiliale": Mar i iu igue ist das Laud der pc><>'

tischen, gerichtlichen nnd adminislraliven Eonderb<N'
keiten, »oas ans nachstehendem faktum ersichtlich >s>̂
I » for t .de. f ranee sah man jüngsl einen Mann ">'
eiii und demselben Tage vor der Strafkammer z m ' ^
als Angeslagle», dalln, nnd zlvar unr loenige Angc>^
blicke später, als gestrengen Richter nnd znletzl in o "
Advolalenvobe als geschlneidigen Verteidiger auftrete»'
Der vielseitige Herr^ ein geschickter Rechlsanwalt, >var >»
Pechschwarzer Nacht auf einer einsamen Straße von msh'
reren, Indiv iduen angegriffen worden nnd mußte si"1
da er diesen Herrschaflen gegenüber ini l der Kunst dc
Rede ilichl auskommen konnte, mit der fausl vcrtt'l
digeu. Er richtete zwei Nurscheu so übel zn, daß "

Zirkuslcutc.
?Noman uon K a r l M u u o m a n n .

Einzige autorisierte Übersetzung,

(34. Fortsetzung.) Mackdruct verboten.»

Alll Vormittag lraf es sich aber so glücklich,
daß Holger Werner ill die Stadt mußte und Mutter
und Sohn beim Frühstück zurückblieben. '.Icach dem
Frühstück fragte die Mutter:

„Sage einmal, Hugo, wie stehst du dich eigent-
lich mit der Fürstin, von der du uns häufig
scbriebst?"

„Ich weiß nicht so recht, was ich von ihr zu
halten habe, Mutter. Auf der einen Seite scheint
sie sich für mich zu interessieren. Sie hat mich ja
auch weiter engagiert. Bisweilen habe ich aber ein
bestimmtes Gefühl, als sei sie mir nicht gul ge-
sinnt."

„Das ist eigentümlich."
„Ja, das ist es auch."
„ I s t sie hübsch?"
„Ja, sie sieht famos aus. Anfänglich glaubte

ich, daß sie etwa 9.') Jahre alt sei. Sie soll aber
schon Ende der Treißiger sein. Ich glaube übrigcus,
daß ich eine Postkarte mit ihrem Bilde bei mir
habe."

Hugo begab sich auf sein Zimmer und kehrte
kurz darauf mit einem Bilde zu der Mutter zurück.

Virginie fuhr beim Anblick der Photographie
erstaunt zusammen.

Ja, es war Tolinda. Tas war klar, darüber
konnte kein Zweifel herrschen. Nas wollte sie aber
s-"-! . '^"N"" Wußte sie, wer er war, und wollte sie
,lch sur die Verachtung rächen, die seine Eltern ihr
ermesen hatten. Unter keinen Umständen durfte
sie sich ictzt tn die Sache mischen. Sie mußte sie sich
erst reiflich überlegen. ^ > , ,

„kennst du sie?" fragte der Sohn erstaunt,
als er sah, wie aufmerksam die Mutter das Bild
betrachtete.

„Nein, mein Junge, woher sollte ich, die nie
in Artistcntreise kommt, sie kennen?"

„Tas ist auch wahr, Mutter." sagte Hugo und
küßte sie lächelnd. „Ich könnte mir auch gar nicht
denken, daß du in diese kreise Paßt."

„Tas glaube ich auch nicht," entgegnele die
Mutter ruhig.

Am nächsten Morgen kehrte Hugo nach Brüssel
zurück.

III. ?eil.

1. K a p i t e l .
Hugos Lehrzeit bei Herrn Stagemann war zu

Ende. Ter junge Jockei, der bereits einen guten
Mmen hatte, war von der Fürstin Natefski enga-
giert wordeu. Allerdings war es für ihn eine ge-
wisse Enttäuschung gewesen, daß die Fürstin, die
sonst sehr flotl war, ihm nur eine verhältnismäßig
kleine Gage allgeboten hatte.

Ta er indesfen bei Herrn Stagemnnn haus-
halten gelernt hatte, tonnte er trotzdem über hundert
Franken den Monat zurücklegen.

Außerdem war es ihn» im höchsteil Grade an-
genehm, daß die Familie Olinga mit ihm zusammen
engagiert war. Mr. James erteilte ihm täglich
Unterricht, und Hugo probte fast jeden Morgen
mit Maria Olinga, die sich zu einer der schönsten
und feinsten Schulreiterinnen der Manege entwickelt
hatte.

Sie trat jetzt nebenbei auch als weiblicher
Jockei auf uud übte zusammen mit Hugo eine
ToPPolnummer ein.

Tie beiden jungen Menschen probten allein und
Mr. James verließ, wenn sie zu arbeiten begannen,

! immer lächelnd die Manege.

Er dachte sich das seine.
Eines Tages, als sie fertig waren, jagte Hug"-'

! „Was würde wohl I h r Bruder sagen, we>M
Sie ihn verließen?" '

„Ich weiß es nichl." aniworleie Maria Oling^'
„ich schaffe ihm ja eine gute Einnahme, aber a l ^
was ich kann, habe ich ja auch ihm zu danken. I " -
desscn bin ich überzeugt, daß mir James in de>»
Augenblick, wenn ich ihn verlassen will. kein H ^ '
dernis in den Weg legen wird."

„So, das glauben Sie? Tenlen Sie. wie sch""
es wäre, wenn wir beide zusamim'n allein in bu'
Welt hinauszögen," sagte Hugo.

„Tann müßten' wir aber auch zwei Pst'^
haben."

„Ja, das müßten wir."
„Und dann müßten wir uns wohl auch uNt"

einander verheiraten," fügte Maria Oliuga HM,)"'
als sei es die uatürlichste Sache von der Nell ,

„Ja, das müßten wir wohl," sagte Hugo l'bc»'
falls gerade alls. Maria Olingas Worte gaben >!>"'
aber doch zu denken. .

Mi t Maria Olingn verheiratet zu sein u"»
seine eigenen Pferde zu besitzeil, das wurde voll d>^
sem Augenblick das ^iel Hugos, obgleich cr kaun
20 Jahre alt war. Aber in, Zirkus reift ma» f" '^
zeitig und im Zirkus fühlt man während des u m ^ '
ziehenden Aeiselebens bald das Bedürfnis, sc""''
eigenen Herd zu gründeu. Man sehnt sich eben um)
etwas, was einem Heiln gleicht. Vorläufig begau
Hugo über die Pferde nachzudenken. I n " I ^
Linie faßte er einen Schimmel ins Auge. der / l
Fürstin gehörte und der sich vorzüglich zu " lu
Toppeluummer eignete, da das Tier nicht ga> <i
jung war, ruhig ging und die nötige Breite li
>traft besaß.

(Fortsetzuug folgt.)
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" 's Angeklagter vor Gericht zitiert wurde. E r mochte
ŵch so i'iberzeugend nachzuweisen suchen, daft er iii der

^utwehr gehandelt habe — es nützte ihm uichts, denn
« halte leine Zeugen, »vährend die verprügelten P n r .
M'n nnansechlbare Eide leisteten. Der ^techlsnn,va!t
w'nd^zu einer Geldstrafe verurteilt nnd wollte gerade
oen ^itzlingssaa! verlassen, als man ihm meldete, daß
dl'l Züchter, der die N'eiteren Verhandlnngen leilen sollte,
^trankt U'äre nnd das; er — der Necht'sanwall als
^"handlnngslei ler snngierei, müsse. Er zog sosorl die
^>c!,lerrobe an, setzte sich ans den Nichterstnhl »nd ver-
Wnnerie ein paar Slraßenräuber zu einige«, fahren
^' fnngnis. Mit t lerwei le war der erkrankte Nichter
wieder gesuud ge,vordeu lind i,n Saale erschienen, um
leibst die Leitung der Geschäfte .zu überuehmen. Der
v r r r Nechlsainoalt zog sofort die Toga aus, warf sich
0 " Advolatenrobe über die Schultern nnd verteidigte
>»!> Glan,', ei» pdav schwere Verbrecher. Mehr leinn nm»
wühl von einem Menschen nicht verlangen!

Lotnl- und Provinzial-Nachrichten.
^luftthruttss dec« schulärztlichen Dienstes an staatlichen

Lchrcr-Bildnnsssanstalten.
^ , Nie bereits gemeldet, w i rd durch eine Versügu»g
^emcr Exzellenz des Ministers für Knl lns nnd Unter-
'")< Grasen Slürgkh der schulärztliche Dienst mil
- ^'zelnber l. I / nunmehr auch an österreichischen

^'inle-n, mid zwar oorersl an staatlichen Lehrerbilonngs.
"^ 'a l ten, eingeführt. Die Wahl ist aus diese Grnppe

",?' ^ ' lMnsla l len qesallei,, »veil an ihileu schon gegen-
n^'t '^graduierte Arzte als Dozenten für Somalulogie
, ^ Schulhygiene »virlen, die somit auch den schiil-
N> l ' ^ " ^ l l 'nsl übernehme», können; anch ist infolge
^ r m ü d i i , ^ von Vollsschuleu lübnngsschnlen) und zum
>i " m'"" ^'ndergärleli mit den Lehrerbildungsanstalten
^ ' Muglichleit der Durchführung des schulärztlichen
ü, " . . ' b " Schillern n,ld Zöglingen der verschieden-
' ' " ' Wt^rsstnsen gegeben.
. "> r lnnstigen Tätigkeit der Schulärzte liegt eine
>̂ 1l a u s f , , ^ , ^ ^ ^ , ^ i ^ , f i ^ , l zugrnnde, deren Ter.t in«
> ^ubnch^verlage znr Ansgabe gelangen »vird. Dieser
^ " ' r l ' l t w n zns^l^e beziveckl der schlilär,lliche Diensl
„ ^ . ^ ' c h n n n g der Vorbedingungen für einen hygie-
d,<" ^ Schnlbetrieb; er bezieht sich daher sowohl ans
A',', ^ U ' ^ ' b ä n d e nnd dessen Znbehör »vie ans die
' l>»ldhl'ilii<h^, Verhältnisse der Schüler nnd Zöglillge.
", tt< " ' ^<^ l)at im Vereine mit dem Lehrer öer
h .'"UlMähigfl ' l ' i des Schülers gegenüber den Ansor-
>oe,?^" ^ '^ Unlerrichles seine Änsmerlsamleit zuzu-
sei» '^' " ^ ' ' ^ d"her je nach Umständen in der Lage
<^ > limize ^^^.^ leilioeise Besreinng voil Nelätignngeii
^ "N ien , Baden) oder Bescl,äftignnge>l iHandarbeit j /die
z,, ""! ', 'ng von bestimmten Sitzplätzen, die Entsendnng
^ . ^ " ' " ' l o l o n i e n , die Abgabe i» Anstalten für nichl
.^i ' '. ' '" ̂ ' Kinder, die Einreihnng in ?.örderllassen oder
''^'2!ch»len m,d dergl. anzurege,,.
>U'< " ' ? " ^ ' des Schlilbeginnes hat durch den Schul-
. a> eine äußere Untersuchung der Schüler zum Zwecle
„ , . , " ' " i tnel len sosorligeii Nückstellnng ganz schnl-
^ ' "1 'ger ^ i , ^ ^ , ^,^^, ^^,^^, s^iltznsiilden, welche mit
"sl>! " " ^ l " ! l lhe i ten behaslel sind. Innerhalb der
dmltt ^ ^ ' M m w l e nach SchnljahrSbegii,,, siildet so-
lN't,'! ^ ' ^ ^'»gehende Einzelnittersuchniig der neu ein-
de» ^ n " ^ ^ ' ' l " ' st"«, als deren Grundlage ein von
lwciett ! " ' " ^ " ^ "^ ' ^ ^ " t r e t e r n auszusülleiider?irage.
>H^. ^ ' l i l . Werden bei diesen C'inzelnnlersuchnngen
rssc >, ' ' ' " ' ^ n lonslatierl, deren Veseiligung im In ier>
i,̂  ^ , ^ " i d e s oder seiner Milschüler llegl^ oder welche
s>>l,e>/'''/ ^ ' " " ' " " Unlerrirhl und zum ^ehrerfolge
"»s» ' n ' ' " ^ ^ü ' Ollern oder deren Vertreter hierans
l>>gttni " ' " ')" "'"chen, ivobei die entsprecheilde Verstau-

^ . " ' geschlosselien Vriesnmsclilägeil zn erfolgen hat.
uiclit / ^ Vchandlnng er lranl ler Schnltinder gehört

^ H" den diensllichen Obliegenheiten des Schnlarztes.
^ lkv l^s ' ^ ^ ' ^ ' lvelcheii bei der ärzt!icl,en Untersuchung
^ » n, '-' '^'" '"'chl'gl'r Organe konstatiert wurden, wer-

^ ttbern.iach„ngsschül'er evident geführt werden.
^äl,s' >! Schularzt ha! monatlich mindestens einmal
<Ep " s des Unterrichtes die Schule zu besuchen
^lciss' ^ ' ) " " ^ '̂-' h'l'bei so einzurichten, daß jede
b M , i ' " " W'uter- nnd im Sommersemester je einmal
wied'i- .' ' " ' ^ ' ^»'l dieser Sprechstunde hat zunächst
^Ims. ^'"^ "ußl're Vesichtignng der Schüler, dann des
1 ^ , ^ s ä'/uincvs ^ i , erfolgen, »ooran sich eine eingehende

" ^ M m g der i,bern.iacl)nngsscl)üler schließt,
dil ., ! ^ ' ^ " ^ ' » l t i o n enthält serner Äestimmnnge» über
e»,'e > '̂̂ ' ^"tersnchnng der Schulgebäude und ihrer
^I„s,, " ' ^ " > r , weiter Anordnungen für den ^a l l eines
pflicb, '"^' '"N'sl'öser ,^rantheilen; sie ordnet die Ver-
ävt , ! ' . ' "^ ^^ ' Schularzies znr Versch>viegeuheit über die
Nchle ? ' ^^ ' " , ide nnd zlir Erstaltnng jährlicher Ae-
A ^ l i v . ' " ^'^' ""s schulhligienische!» Gebiete gemachteil

"lMiehn,ii!,^e!, «I,.

Ichnler '̂!^ ^'^' "^'^!'chl' Unl.'rsnchnng 5er llbnngs-
lieben i.,'!"!' '^hul' 'rinnen gegebenen Nestimmnngen
^»>ns, . ' " s'ld ""s dem Älter der Zöglinge natnr^
dn- ^..<.?^ l ' ^ " ' -lndernngen anch aus die Zöglinge
''»den ' '^""stalte,, s'""gemäß Anwenduug zu

'"'rd dei ^ , " , , !^"^ 'ch" ' ^ehrerinnenbildungsanstalten
^'liihrl '"'"'"rztliche Dienfl vorläufig nocl/ nichl ei»-

mit ^'lchem'''^^'!.?.'' '^^'' ' ' ' ' '^^ hinausgegebene ^rlaß.
"'u^eord, .. .> ö " ' " ' ' . ' ' ^ ^ fchulärzllichen Die.istes
lvbt der ^,n ^ ^" ' l rult ion vorgeschrieben >v,rd,
N"ra Iu Ä "" '^ "l"sdrucl, daß die ^ehrlräste der in

" " '"""»ende» ^aallichen ÄilstaUen i, ' richtiqer

(trlenntuis der großen Bedeutung, welche der ueueu
(i'inrichtnng beizumessen ist, die ihnen nach der Iustruk-
lion zufallenden, in keiner Weise zeilranbenden Agenden
bereitwillig übernehmen, und daß Schulärzte nnd ^ehr-
Personen durch harmonisches nnd zielbewnßieo ^u-
sammenlvirken bestrebt sein werden, der neuen Institu-
tion auch iu Österreich freunde nnd Sympathien zl>
verscl)assen.

<Militär»'icheo.l Die Velvillignng znr Annahme
nnd znm kragen der ihnen verliehenen fremden Orden
nnd Ehrenzeichen wurde erteilt! dem Hanptmann Nitter
von Venesch des I N ' 7 für die vierte Klasse mit
der Krone des königlich bayrischell Mililärverdienst-
ordens; dem Militärlapellmeisler Anton ^ r i d r i ch
de^ I^ii 7 sür das löniglich bayrische Mililärverdienst.
treliz erster Klasse. — Ernannt wnrdeni der General»
major Emil C o l e r u s vou G e l d e r n , Komnlaudant
der 4l). Insanteriebrigade, znnl .^ommandaiiten der
(i. Insanlerielruppendivision; der Oberst Theodor
(̂  a b r i e l des Generalstabslorps, Generalslabschef
des 1. >lorps, zum klommandanlen des I N 87. -
Transferier! werden: die Generalmajore Nndolf H e ß ,
Commandant der 12. ^nfanleriebrigade, zur 3i^. Infai i -
leriebrigade, Heinrich 7̂  a t h, ,^onimanda>il der t><». I n -
fanleriebrigade, zur l2. Infanleiiebrigade; der Oberst
illhmar P a n e s c h , Kommandant des ^ N 87, in glei«
cher Eigenschaft znm I N 36, die Ober!,<!enlnanle I o -
hanil Freiherr von N u f ch e r - N a l h von» I N 85
znm I N 47, Eugeu ^ >> f l u e r Edler voli K r i u n e r .
sl o r f f, Konimandanl des Pionierbataillons Nr. 8,
znm I N 97, die Majore Arlur H a n u von H a n n e n -
h e i n, vom I N 4<» zn,n I N 7, Friedrich T epp n e r
von, !^ IN Klagensnrt Nr. 4 znm ^ I N Graz Nr. 3,
der Hauptmann Koloman von W o i n o w i ch vom !^IN
Pilsen Nr. 7 zum !^IN ttlagensurl Nr. 4, die Ober-
lentnaiile Emil 1̂i ozdo l vo»n I N 7 znm I N 41, Otto
P e l r i < s ch vo», I N 9 zu in I N 97, Oskar H ä h I i n g
voii !̂  a n z e n a u e r vom I N 37 zum I N 27, der
!^eulna»l Gustav Nitter K r a t s ch », e r voi, 7̂  o r st -
b ü r g vom I N 47 zum I N 99. — I n den N»he-
stand wird übernommen der Militäroberintendanl erster
Klaffe Friedrich D n m a n n , Intendanzchef des
3. Korps, auf sein Ansuchen lDomizil Grazj. — Mit
Wartegebühr »vird beurlaub! der ^eutuanl Ferdinand
G i o v a n n i n i des I N 97 <ans 6 Monate, Urlaubs-
orl Wieiij.

- sPerjonalvcrsüqilnqcn l»ci dcr Ttaatocizcubahu»
vciwaltunq.! Ernannt wurden: Georg ,̂ t n r s ch e l ,
Vali.Ober'l'ommifsär der ^sterreichifchen Slaalsbahnen
nnd Vorstandslellverlreter bei der t. >. Nahnerhallnugs-
seltion Görz I I , zum Vorstande der k. t. Pahuerhal-
tnngssektio» Laibach 111 Oskar van (5 r a s b e ' l , Ma-
schineU'Obersonilliissär der Österreichischen Staats-
bahueu uild Porstandstellvertreter bei der k. l. Heiz-
Hausleitung Sl . Veit an der Glan, zum Vorstandstell»
Vertreter bei der l. k. Heizhnnsleitnng Gürz. Versetzt
wurden aus Dienstesrücksichlen: Jakob S a l t e r , Ban-
OberkonlNiissär der Österreichischen Tlaatsbahnen, k. l.
Eisenbahnbnuleitnllg Spillal a. d. Dran, in oen Amls-
bereich der t. l. Slalsbahndireklion Triesl nnd Joses
Z a j i ' ' ' e l , Baulommissär der Oslerreicl,ischen Tlaals-
bahnen, k. l. Eiseubahnbauleilung Spitlal a. d. Dran,
in den Amlsbereich der ». !. Staalsbahndireltion Villach.

i'.

" sTubvention zur Anschajsunss von ^chrmittcl,,
n» qcwerbliche« ^ortblldunqcschulci, i« K la in . j Die
l. !, Landesregierung hat im Einver>iel,men ll l i l dein
lrainischen ^andeoansschusse ans dem ans das Jahr
Ui<»9 entsallende» Beitrage des Bandes ^lrain znr Do»
tat ion der Kaiser T^rmiz Ioses-Cti slnng zur An schassnng
von ^ehrmil lel i i und Unterrichlsbehelsen sür arme
Lehrlinge der gewerblichen T^ortbildnngsschnle in !^ai-
bach 5)50 K, Adelsberg 30 K, Gurlseid 100 K, Nal»
schach 30 « , Neisnitz 50 ><, Krainburg 30 K, Nischos-
lack 70 X, Nenmarlt ! 50 k, S t . Veit ob ^aibach 100 K,
Ct. M a r t i n 80 K, Töplitz-Sagor 4l> l<, I d r i a 80 X,
'HirlniN 40 l<, Nudolsswert 5l> l<, ^tadmannsdorf 7l» K,
Veldes 90 l^, Stein 70 K, Mannsbnrg 30 K nnd
Mot t l ing 4«> l< beivilligt. -->-.

lDer il/aibachcr Gcmcindcratj hält heute uach»
mittags nm 5 Uhr eine außerordentliche Sitznng inil
folgender Tagesordnung ab: 1.) Berichte der Personal-
nnd Nechtssellion: ->) über die Wahl von füns Gemeinde»
raten in das Direktorin,,, des städtischen Versatzamtes;
l,) über die Zuschrift des Vürgermeisters, betreffend den
Anlauf von juridischen Bücher» sür die städtische Nibl io-
lhek. — 2.j Berichte der ^inanzseltion.- nj über das
Gesuch des Erziehuugs- und Vildnngsvereines „Domo-
Vina" um Subvention: >') über das Gesnch des Ku>
miiees für die Beteiligung Krains an der inlernatio.
nalen Iagdansstctlung ni Wien nm Subvention; <-) über
die Zuschrift des Stadtmagistrates, betreffend die An-
schaŝ fnng von Einrichlnngsslücteu für das Gewerbe-
gerichl: <!j über die Znschrisl des Sladlmagistrates, be-
treffend den Verlanf der Parzelle Nr . 449/2 der Kala-
ftralgemeiiide Unler-^i^ka; c> über die Znschrifi des
Stadtmagiftrates. betreffend den Verkauf eiues Teiles
der Parzelle Nr . 300/ ! der Kalaslralgemeiude Poljana-
vorsladl; t) über die 44. Ziehnng des städtischen Lotterie-
anlehenS; ^) über den Nechnnngsab>chlnß des Armen-
foiids pro 1908; l>> über den Nechnnngsabschluß des
Bürqervermögenssoiids pro t908; !> über deuNechnungs-
abschlliß des allgemeinen Stif lnngsfonds pro !9O8; ><<
über den Nechnüngsabschlnß des Lotlerieanlehens nnd
dessen Amortisationsfonds pro 1908; 1) über den Nech-
nnngsabschlnß des Stadtfonds pro 1908. — 3.) Bericht
der Vauseltion über die Ar t der T^nudiernng der Ge>

bäude für die neue Staatsgewerbeschule. - 4.) Bericht
der Schulsektiou über das Gesuch des allgemeinen
Arbeilerverbandes „Pzajemuost" nm Überlassung des
Tnrnsaales an einer der städtischen Vollsschulen zu Ver-
einslnrnzloeclen. — 5.) Bericht der Polizeisektion über
die Tätigkeit des Feuerwehr- und Netlnngsvereines im
dritten Vierteljahre !9O9, ^ «.j Bericht der Di re l l ion
des städtischen Tchlachlhanses: -,j über die Zuschrift des
Stadlmagistrales, betreffend die Wahl einer fünfgüed-
rigen Speziallonliniffion für die Befchau des lonfis»
zieiten Fleisches; !>j liber die Zuschrift des Stadtmagi.
strales, betreffend die dringend notwendigen Nepara-
tnren im städtischen Schlachthanse; <>> über den Nech-
nnngsabschlnß des städtischen Schlachthanses pro 19<»8.
- 7.) Bericht oes Di re l lor inms der slädlischen Wasser-
k i t t ing über den Nechnnngsabschluß des Wasserwerkes
und über den Arbeilsbelrieb pro 1908. - ^ 8.) Berichte
des Direktoriums des städtischen Elel lr izitätswertes:
üj über das Gesuch des Landesverbandes zur Hebung
des ^remdenverkehles in ^ r a i n um unentgeltliche Be»
lüitznng des elektrischen Stromes; !») iiber den Nech»
nniigsabschluß nnd die Bilanz oes städtischen E le t l r i -
zilälslverles pro !9l»8. — 9.) Selbständige Anträge
des Genieinderales Matthias N ö t h e l : l>) betreffend
die Erhöhung der Tari fe der k. l. priv. Südbahn; !»)
belresfend die Kanalisation i» Gradi^'e. - Hierauf
geheime Sitzung.

lllber die Konferenz siil ^andebstatistit,! o,< «ü,
18. und 19. d. M . in ^aibach stattfand, lesen >oii in
der „Wiener Zeitnng" folgende nähere Daten: Diese
Konferenz verfolg! belannllich den Z>oect, die Slatistik
dei autonomen ^andesverwaltnng nach niöglichsl ein»
heillichen Gesichlspnnklen zu organisieren, die den Be-
dürsnissen der anlonomen Verwaltung entsprechenden
Erhebnngen einznleilen und die Veröffenllichnng der
durchgesührlen Erhebungen in einem von der l. l.
Slatistischen Zenlralkommission herausgegebenen Jahr-
buche vorzubereiten. Zunächst wnrde der Inha l t des
10. Jahrganges des „Slatistischen Jahrbuches der a»to-
nome» ^andesverwaltnng" sestgestelll nnl' unler ande»
rem die Darstellung des Gesamlannoandes für das
Vollsschnlwesen nnd der Schnlbanlen seit Erlassniig des
^l'eichsvulssschnlgesetzes in Aussichl genommen. Unler
den weileren Gegensländeii der Tagesordnung verdient
die Neralnng einer Erhebung iiber die Wirkung der
Heimalsgesetznovelle vom Jahre 1890 besondere Hervor-
hebnng. Hiebei zog die Konferenz in Erwägung, w,e
bezüglich der Wirkungen der Novelle in Ergänzung der
bereits durchgeführten und noch dnrchz,»führenden Er-
hebnngen der Länder anch die Ergebnisse der nächsten
Vollszählnng zum Vergleiche herangezogen werden
könnten. Auch die Thrage einer Erhebung der von den
Telbstverwaltnngskörpern geübte^, Waisenpflege wnrde
einer eingehenden Besprechung nnterzogen. Da die
Waisenanstalten schon in der von der SlaalSverwallnng
kürzlich eingeleiteten großen Erhebung sämtlicher der
Ingendsürsorge dienenden Anstalten vollauf Nerüctsich-
tigniig finden, wnrde beschlossen, bei der nächsten Er-
hebnng des Armenwesens der nußerhalb der Anstalten
ausgeübten Armenfinderpflege besonderes Augenmerl
zuzuwenden. Am zweiten VerhandlnngSlage wurde ans
Gvnnd eines ausführliche» Nefernles des Laudesrales
Berlhold lSchlesienj die Einsührnng einheitlicher Grund-
sätze siir die Inventarisierung nod Darstellung des
Gemeindevermögens angeregt; znm Zwecke der Schlnß-
sassnng über diesen Gegenstand wird im ^/aufe t»es nach.
stcii Winters eine anßerordenttiche ^andeskonferenz in
Wien znsnmmentreie»,

^ <Vom Ttclleldicnstl'.j Das Präsidinni der I ra in i -
schen T^inanzdirestio» hat oie Slenerossiziale Thranz
B e r v a r nnd Friedrich )̂i a i, l h zn Tlelierverwallern
in der nennle», ,oeiters die Tteuerassistenlen Johann
S t a r <' und Karl B r ü f a ch zu Tleuerosfizialen in
der zehnlen ^tangsklasse sür den Hierortigen Dienst'
be^eich ernannt.

— <(frncn„ung zum slmtsdiencr.j Das Präsidiun»
der lramischen T^inanzdiretlioii hat den Gendarmerie-
Tilularpostensührer des Nuheslandes Anton V a t o v e c
des k. l . ^andesgendarmerieloinmandos Nr . 12 zum
t. l, Auttsdiener sür den hierländijchen Dienstbereich
ernannt.

.* lsluo dem Voltsichuldienftc.j Der l. l. Bezir ts.
scliulrat in Gnrkscld Hal an Stelle des lraulheilshalber
beurlaubten Oberlehrers Herrn Thranz w u n d e r >>en
definitiven Lehrer in St . Var lh lmä Herrn Johann
G a n l n r der Volksschule in Arch znr Dienstleistung
zngewiesen. —,-.

— lTrauung.) Am 30. d. M . findet in Klagensurt
die Trauung des Herrn Laudesregiernngs-Konzepts»
pral l i lanten nnd Leutnants i. d. N. im Dragouerregi-
menle Nr . 5 Herrn Oskar S c h n e d i t z mil Fräulein
Mar ie l la H o l e u i a , Tochter des Herrn Wutsbesitzers
Nomnald Holenia, statt.

- lNeife Erdbeeren.> Häufig loirt, in den Blattern
als etwas Besonderes berichtet, daß im späten Sommer
und selbst im derbste reise Erdbeeren gesunde» werden.
Zu derlei Notizen erlaube» wir n»S »ach iahrela»ge»
Beobachtungen die Bemerkung zu machen, daß be,
warmem Wetter an sonnseitigen Stellen bis Ende O l l »
ber immer einzelne Blüten und anch re,fe Frucht von
de» Erdbeere» zn finde» si»d, wen» ma» den Nasen
sorgfältig nnd genan besichligl. (^,

— lDas Mitnehmen der Hunde auf Kebcnsmittel-
mälttc» findet bei uns in Laibach häufig stau; auch
srei herumlansende .Hnnde find da feit Aufheblma der
Hnndelonlumaz fast täglich zn sehen. I n Graz ist kürz.
lich diessalls ein Verbot kundgemacht worden Eine
»olche Vmugung wäre aus sanitären Gründen auch sür
Laibach jehr erwünscht. ^
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— <Der Staatövoranschlaqccntwurs für dao Jahr
1!»1l»> weist eiit Gesamlerfordernis voll 2.691,499.477 l<
lind eine Gesamlbedecknng von 2.649,456.741 X, mithin
eine» Abgang von 42,042.736 X auf, welcher gegenüber
don Abgailge pro I9<'9 pro 1,907.061 I< inn
4<>, 135.675 I< höher ist. Voll den im ^inanzgesetze dor.
gesehenen Krediteil entfallen auf K r a i >l folgende!
Erfordernis des Religionsfonds für Neu-, Um. und
Znbauten, dann illnere Eiilrichluilg 10.00«» l<; für Na»,
beilräge 16.567 l<; für die Aulage von Schutzsleigeil
in der Opatova Gora io<»<» l^; für die Umlegung des
Weges von der T^ortnnasäge in den Me^alljaforsl,
8. Rate !6.<>««' l<; für den Ausbau der Zugwege im
Beieaforste, 3. Rate 12.000 K. Regie» und Unterrichls-
erfordernisse für Gyinilasien 24.15« l<, Subventionen
nnd Dotationen für Gymnasien 15.<>l»«> K, Regie» nnd
Uillerrichtserfordernisse für die Lehrer, nnd Lehrerin»
nenbilduugsanslall 5oo K. — Aufwand des Staats'
schatzes für Rechnung der Länder laus Grund uoi. Über-
einkommen, betreffend die Bestellung des geoiuetrischeil
Personals für agrarische Operationen) 50.000 K. —
Außerordentliche Straßenbauten, Staatsbeiträge,',u sol»
chen, Anschaffling von Straßenwalzen samt Zngehör
lisiv. 183.000 K. — Außerordentliche Wasserbauten,
Staatsbeiträge zu solchen, Anschaffung von Tampf»
remorkören, Tampfbagger» nnd Taiilpfboole» »slv.
108.150 K. — Neubalile», produktive Aillageil nnd Rea-
lilätenkalif im Bereiche der Bergdiretlio» Id r ia 147.00!»
Kronen. — Neubauteu, Vauregie, Adaptieruilge», bau-
liche Herstellungen, Einrichtnilgeii nnd Realiläteil.
ankaufet Ministerium fiir Kultus und Unterricht
52.100 K, Miuisterilini der Justiz 40.000 X,

^Dic Gräbcrausjchmültung auf den Laibachcr
Iriedhöfe») anläßlich des nahenden Allerseelenlages ist
bereits seit mehreren Tagen in volleul Gauge. Hun.
dene und Hunderte pilgeru täglich, mit letzleu Herbst-
dlumeu und Rosen beladen, zur Gräberstätte ihrer
Liebe», um in pietätvoller Eriuuerung der Verstor-
beilen zu gedenken. M i t rührigen Händen wird das
Erdreich aufgelockert, das überwuchernde Unkraul sorci»
fällig entfernt, die Wege zu deu Grabhügeln mit
frischem, reinem Sand bestreut und neuer Vlumeu-
schmuck aufgesetzt. Die Gärtner haben vollauf zu tun,
lim all die zahlreichen bunden zu befriedigen. l« '—.

- <Na«. und öffentliche Arbeiten.j I u den letzten
drei Wochen sind die Arbeiten wie folgt vorgeschritten!
Tie Häuser der Wohnungsbaugenossenschaft in der
Hilschergasse uud in Gradi><-e sind im Rohbau, und
zwar ersteres in der Höhe des zweiten Stockwerkes, oie
übrigen zwei in der des ersten Stockwerkes fertig. An
der 'Roseubacher Straße wurde mit dem Auwurf nnd
Ausputze sämtlicher drei Villen begonnen. Tie Vil la
der Rosa T r . Kav<'i<' in der Koliseumgasse wird ge»
trocknet. I n Hradetzkydors ist das einstöckige Haus des
I . An5><-- ausgeputzt und wird bereits bewohnt. I n der
Gerichtsgasse ist das Toppelhaus Barbi<''.Kos im Roh-
bau bis zum erste» Stockwerke gediehen. I l l der Eyr i l l .
und Methodgasse ist die Vil la des Tr . ,>r. Tomi»>ek
iu allen Teilen vollendet, angelvorfeu und ausgeputzt,
desgleichen das zweistöckige Hans der Jos. kos. I l »
Hause der M . Koxelj iverde» Prosessionistenarbeilen
ausgeführt^ desgleichen im Hanse des T r̂. Medie ail der
Elisabethstraße und im Inbiläums'Siechenhause am
Alten Weg. Bei dieser Anstalt ist gleichzeitig die Her-
stcllung des Eisengitiers nnd die der Wege usw. im
geräumigen Garten im Zuge. Ter Schultralt des Kol.
legiuln Mariauum au der Poljanastraße ist im Roh»
bau vollendet uud erhielt diesertagc deil Dachstuhl. Er
erhält eigeue Zeillralheizullg uud eiue Waschküche ulii
Dampfbeheizuilg. I n der Schießstättgasse wnroe mit
dem Bau der Vi l la öerjav begonnen- der Rohball ist
bereits über die Parterreränme augelaugt. Am Gruber,
lai läßt der Bildhauer uud Vergolder Alerander Götzl
eine eiilstöctige Villa aufführen. Tie Maurerarbeilen
sind bereits im Zuge. An der Nömermauer wurden die
Eroaushebiiugsarbeile» für das Gebäude oer Staats-
gewerbefchule in Angriff genoinlnen. Au der Stadt-
ioaldstraße ließ A. Hribar eilt Privathans aufführeil.
Ter Rohbau des Vael. kubelkaschcn Hauses an der
T r̂auz Iosef'Ctraße ist bis zu den Parterreräumen
angelangt. Die Objekte des neuen Mililärverpflegs.
magazins erhielten beim Hofe und bei der Garten,
anläge eine Trahtzauneiusriedung auf Betonunterlage.
Die neuaugelegte Fahrstraße ist vollendet und dem Ver»
kehre übergeben, fertiggestellt sind die Adaptierungs-
arbeiten im Hause des Leopold Tratnik an der Peters-
slraße zu Hotelzweckeu. Das fertige zweistöckige Haus
des Heinrich Priv^el in der Sonnengasse wird ge«
trocknet, der Nuhbau des zweiten ist nahe bis zum
Dachstuhl gelangt. Das Hauptgebäude der „ I ^ I i n ^ n
tovi i rnl ," an der Martinsstraßc ist im Rohbau nahezu
fertig; die drei kleineren Objekte werden getrocknet. Das
Haus des T r̂. I g l u ; an der Ecke der Vr'hovecgasse uud
des Tabor ist im Rohbau fertig. I m Hosraume des
Lagerhauses ttrisper ck TomcM5 au der Wieilcr Straße
wird ein neues Objekt errichtet; die Maurerarbeiten
bei den übrigen Objekten sind vollendet. Die Vil la der
Lotta Seemann an der Simon Grcgors'i^.Straßc wird
ausgeputzt. I n der Schicßstättgasse ließ auf dem .Holz-
lagerplatzc oer Zimmermeister Frauz Pust ein
neues Objekt aufführen; seine Vil la wurde vom Unter,
nchmer Ios. Lon<^ari5 käuflich erworben. I m alten
Echicßstätlgebäude werdeu Adaplierungsarbeiten liud
Ausbesserungen des alten Gemäuers ausgeführt. Pro-
, " U e " s'nd ein Zubau bei der höheren Mädchenschule
und zwe, Gebäude auf der Naufläche zlvischen der Wie-
^^' n ^ ' " ^ ^ " ^" 'angaffe. I, l der Herre.l-, bez.v.
Ea1enderga,ie lam das ^aud im uächsteu 7?r> hja re
die noch ans der 6rdbebeuzcn dastehende alten N n

und Manerwäude des oemolierlen landschaftlichen Ge-
bäudes abtragen, ein nenes zweistöckiges, schön sassadier-
tes Alutsgebäude ansführen und gleichzeitig das nnschöne
Haiis in der Salendergasse abtragen oder doch gehörig
adaptieren. Die verstärkte ^labellegung vom Marien»
platze bis Gradi^'e ist durchgeführt, ebenso die Gas«
belenchtuug iu der Hauptallee, im Park lind beim
Schloß Tivoli bis znm Restauraliousgebäude. Die
Slom^el» und die .^ouiensll)gasse sowie die Petersstraße
sind seil drei Wochen anch im restlichen Teile durch
Gaslampeu mit Auerlichl beleuchtet. x.

— lTruthüliuervcrtauf.j I n der letzten Woche sind
abermals mehrere kroatische Truthilhuerverkäuser mit
großen Trnthühnerscharen >n Laibach erschienen und
haben ihre Ware znm Ankaufe augeboten. Die Trut .
Hühner sind schön und gut ansgewachsen, da ihnen oie
Henrigen Witlerungsverhällnisse sehr znlräglich waren.
Bei entsprechend fleißiger I-ütternng können die Tiere
in einigen Wochen einen vorzüglichen Braten abgeben.
Ter Stückpreis richtet sich je nach der Größe, bezw.
dem Gewichte des Tieres und schwankt zwischen 5 bis
8 Kronen. Ter Absatz war groß. !«>--.

— sDer Fieuldenvertchr im Kurorte Töplih iu
Unterlrainj war in der abgelaufenen Badesaiion be»
sriedigend. Zum Kturgebrnuche weilte» daselbst insge»
samt 1042 Parteien, bestehend ans 1135 Personen. Hie»
von entfielen aus ,^raiu 936, aus andere österreichische
Länder 149, auf die Läuder der uugarischen Krone 30,
auf Nosnieu und die Hercegovina 2, auf Dänemark 2,
aus Frankreich I, aus Rußland 2 und ans Amerika 12
Personen. Die Anzahl der männlichen Personell betrug
502, die der weiblichen Persoueu 633. Unter sieben
Tage» hielte» sich im Kurorte 359 nnd über sieben
Tage 776 Personen ans. Gegeil das Vorjahr war der
Bej'nch nm 134 Personen starker. I n der Anzahl der
Kurgäste ist die M i l i tä r , uud Geudarmeriemaunschafl,
die auch ein größeres Kontingent stellte, nicht ein»
begriffen. Den» Knrpublikum standen ein Zivilbade-
arzl nud ein Regimentsarzl zur Verfügung. Bei dieser
Gelegenheil möge nicht nnerwahnt bleiben, daß dieser
Kurort von Jahr zu Jahr eiue lebhaftere ^re^uen,',
ausweist. Dies ist wohl dem Umstaude zuzuschreiben,
daß einerseits der Gebrauch der Thermalbäder eine
alisgezeichnete Heilwirkung übt, anderseits aber sich die
Badeverwaltuug in den richtigen Händen befindet, da-
her von ihr nichts unterlassen wird, was dem Kur»
Publikum den Ansenthall im Kurorte so angenehm als
möglich gestalten könnte. Tazu fommt, daß die Kost im
Kurholel bei mäßig hoheu Preiseu eiue sehr gute ist,
daß ferner im Kurorte mehrere nette Restauratiouen
und Gasthänser mit zahlreichen Beüe» den Kurgäste»,
die nicht im Badehause selbst Unterkunft finden fö»»en
oder »icht »ehme» wollen, znr Verfüguug stehe». Auch
der schölle Holelgarleu lind die in der lmmitlelbaren
Umgebung befindlichen ausgedehnte» Waldungen mit
ihre» i» gutem Zustande gehaltenen Spazierwegen nnd
Ruheplätzen üben auf die kurbedürfligen große An°
ziehungskrasl alls. I I .

- <(fin Konzert in Bifchoflack.j Ter (.'ilalniea-
vereiu in Bischoflack veranstaltet Samstag, de» 30. d.,
abends in den Vereinslolalitälen ein Konzert, das sich
aus folgenden Mnsik» nno Gesangsnnmmern zusammen-
setzt! l.) I . ^u<'i l: „Triglav"^ Marsch, vorgetragen
vom Salouurchester. 2.j Dr . G. Ipavie! „?s>l-<,i>!!!
/.von", gemischter (5hor. 3. :l) I . BrahiuS! „Xl>»!l,i>
,>,.<! oknoin"; !>) Schumanil: „Posvetilo", Solovor-
träge für Sopran mit Klavierbegleitnng. 4.) Offenheim-
Petras! „Narearola" aus „Hofsmanns Erzählungen",
vorgetragen vom Salonorchester. 5. :>) ^. Drdla:
„Madr iga l " ; <>) Moszkowskil „Bolero", Solovorträge
fiir Violine inil Klavierbegleitung. 6.) Volkslieder!
:>j „Külaviea" lkärntuer Lied), 1») „ ^ l ^ ^ i n ti >,!'!<vil
inüoftolxl-llf". Gemischte Chöre. 7. :>j I . Hatze: „Pastir",
!>> O. Dev! „Pti«'la", Solovorträge für Sopra» mit
Klavierbegleilllilg. 8.) R. Nova<"-eki „A hoj!" Marsch,
vorgetragen vom Salo»orchester. - «.

<Tod durch Ertrinken.) Ter 64 Jahre alte Be>
sitzcr ^ra»z Tomaž.i«'- aus Moste siel am 20. d. M .
abends in berauschtem Zustande aus dem Heimwege aus
einem Gasthause i» Suhadole in der Nähe von Moste
in den Neischeiobach »nd ertrank darin. —!>.

" <A«f einer Kahnpartic ertrunken.) Zu dieser gê
strigen Notiz »vird uns mitgeteilt, daß der Mechaniker
Zajee, lvie die polizeiliche Kommission feststellte, am Un>
falle selbst schuld war. Tie Leiche wurde im Lause des
gestrigen Vormillags unweit von der Unsallstelle im
Laibachslusse aufgefunden und i» die Totenkammer zu
St. Ehristoph übersührl. Tas Leichenbegängnis siudet
hellte nachmittags statt.

" l-HiUet die Kleinen!) Als dieserlage das zwei»
jährige Töchlerlein eines Arbeiters name»s Blaxi<'! iiu
Hofe spielte, fiel es auf ein zugespitztes Stück Holz uud
verletzte sich lebensgefährlich am Halse. Auf das Schreien
des Kindes eilte die Mul ler herbei und befreite das
Kind aus der gefährlichen Lage. Tas Kind wnrde sofort
ins Krankenhalls übertragen.

— sAllqemcincr österreichischer Wcrtmeistcr. und
^ndustriebeamtcnverliand, Ncichcnberg.) Welcher Wert»
schätzuug sich die bei dieser Körperschcüt zu erwerbendeu
Rechte bei den österreichischen Werkmeistern und
Indnslriebeamten erfreuen, davon gibt der kaum wahr-
nehmbare Abfall von Mitgliedern anläßlich des Inkrast '
trelens des Privatbeamlengesetzes einen überzeugenden
Beweis. Kaum 30 Mitglieder von 11.000 erklärte»
ihren Austritt und begründete» ihn mit ihrer Unver-
mögenheil, zweierlei Prämie» zahlen zu könne».
Dieser Austritt wird reichlich wettgemacht durch deu
Nenbeitritt jener Standesgenosseu, oie außerhalb des
Privatbeamtengesetzes stehen und die ihre» Veitritt in

der ganz richtige» Überzeugung vollziehe», daß sie di^.'
sich selbst l!»d ihrer ^amil'ie schnldig sind, »nd das; 1"
bei abnormalen Verhältnisse» Anspruch aus die Unter-
stützuug ihrer Slandesorganisatio» haben. I n welchem
reichlichen Ansmaße diese gewährt wird, beweise» muh'
sleheilde Zahlen. Währe»d der Munale Ju l i , Ami>>!>
uud September zahlten oie Unlerstütznngskasie»!
Sterbegeld 13.902 Ix, an invalide Mitglieder 19.5«! ^,
bei No'tsälleu lkraukheil, Slelleulosigleil usw.> 3670 l^,
ziisamule» 37.<»73 K. Obzlvar die monatliche Einzch'
luilg des Mitgliedes >i»r 3 K beträgt, konnte tre>̂
der bedenlelide» Auszahlung noch eine Vermehrung des
Verbandsvermögens von 73.191 K stattfinden, so daß
das Vermögen des Verbandes sich aus l,953.316 1̂
beläufl uud noch im Laufe des Jahres über die zweitz'
Mi l l ion hinansreichl. Nebst den Uiilerstutz»»!,-"
ansprüche» besitze» die Mitglieder a»dere Aon'chte, !<-'
die Nenlltzilllg der foslenlose» Slelle»verl»i<>l»»g, l> '̂
heule schon ei»e» Großteil der österreichischen Indl!»
slriellen zu ihren ständigell Auftraggebern zählt. lH>»
anderes Anrecht besteht ,» dem Bezüge des Verbands
orgaues, das keiil Vereiusorga» in engerem Sinne i>l,
sondern durch seiuen reichhaltige» fachlichen Teil a»!
technische,» Gebiete Nennenswerles leistet. Die Beisteuer
oes Mitgliedes beträgt pro Monal >o I>, die aber, so»
wie der Zeitnngsbeiirag i» dem Monatsbeitrage lwii
3 !< iiibegrisfen sind. Nl ir so >var eS möglich, daß nel^l
dei Beschaffung eines Vermögens von »ahez» <>wl'
Mill ionen Krolien die baren Unterstützungen ">> ^ '̂
Mitglieder heute schon mehr als 1,200.000'!< betraf»
nud von Jahr zu Jahr bei gleichbleibenden Beiträlie»
immer größere Auszahlunge» geleistel werde». - A»^-
küiisle erteilt ger» die Vereinsleitnng iii Ne»marktl, wc>
auch jederzeit, >oie bei der Verbaildsleitung in Reiche»'
berg Anmeldnngen entgegellgeuoulmeu lverdeu.

" iZcchpreller.) Tieserlage uachmiltags lamen ^el
3! jährige, beschäftigungslose Schieferdecker Alois Aug"'
stin<^ aus Gleinitz und ein Unbekannter in ei» G^t»
Hans »nd ließen sich gebactene fische mit Salat sow>e
eilieil Liter Wein gebe». Als es znm Zahlen der Ze<A
kam, verschwand zuerst der Uubekannle, worauf s'")
der seiuschmecteude Schieferdecker alis dem Staube M"'
cheii ivollte. (tr »vurde aber vuu der Kellileri» vor dem
Gaslhause augehalleil und eineiu Siclierheitslvachma»»^
iibergeben.

" ll5in Streit im Ttallc.) Gestern nachts enlsta"^
iu einem Stalle au der Marlinsstraße zwischen M ' '
Kliechteil ein Streit, der in eine Rauferei ausartete.
Einer der Knechte erhielt hiebei mit einem Tasche»'
messer ei»e bedeutende Stichwunde an der rechten Ha»^'
Er wehrle sich mit einer Schaufel uud ließ damit seine»»
Widersacher einen tüchtigen Denkzettel am Rücke» ,',»'>>".

" <Ttatt »ach Amerika in den Arrest.) Gestern nach'
mittags verhaslete der am Südbahnhofe im Tienstl'
s»ehe»de ü. berwachman» Ve<'eri» oen 24jährigen Tag'
löhner Johann Gorenc aus Zabukovje bei T l . Ruprecht
i» Unlerkrain, serner den 27jährigen Taglöhner Marti»
Jel^evar uild deu 33jährigen Taglöhuer Auto» Rugl'li.
beide aus dem Bezirke Gurkseid, letztereil wege» Ve>-
Iciluug zur Aiiswanderung. Tas Trifol ium wird he»"
dem LandeSgerichle eingelieserl werde».

<Tchncefnll im Gebirqe.) I ,n Hochgebirge h"'
es henle »achls geschneit. Ter Triglav lind die Spitzc»
der höhere» Alpen sind lies herab mit Schnee bedeckt-

x.
' lVcrloren.) Ei» goldenes Armband, ein Taine»-

bril lantring, ei»e Nickelbrille u»d eilt Geldtäschchen »>>>
einigen» Kleingeld.

" lGefunden.) Ei» golde»e> Ta>»e»ri»g, serner ei»
goldenes Armband.

Theater, Kunst und Literatur.
"* lDeutschc Niihue.» Der Erfolg der Operette

„Die ^örsler-Ehristl" ist bekannt, ebenso die Ursache dn'<
ses Erfolges, der iu erster Reihe dem volkstümliche!'
Stosse, in dessen Millelpuukte die Gestalt des g " ß " '
Volkslaiserö steht, zu daukeu ist. Das hübsche Wert er»
freute sich auch bei seiner gestrige» Anfsührnng ilenel'
lich einer sehr entgegenloullnenden Ausnahule; es wc"
fleißig vorbereitet und, abgesehen von einigen Sch»-""'
kuugen im musikalischen Teile, von gntem Erfolge be'
gleitel. Die „^örsler-Ehristl" verkörperte Fräulein N » '
schitzka uiil aumutiger, iiatürlicher ?irifche; besondsl"
wirkte der zweite Akt, die Begegnung mit oem Ka i !^ '
deu Herr R ö l t e r gemütvoll »ud fei» abgelö»! spu'^'
ziiüdeiid. T^räiilei» Rnschitzla hatte fiir vielen Beisel
und Blumen z,l danken. Anstatt des erkra»kle» H " ' »
Leilk trat ei» Te»or der Klagenfiirler Bühne ans. Dn
lvenig hervortretende, nndankbare Partie gibt lalim ^'"'
legeuheit, über die künstlerischen Eigenschaften ^ ' " ^ .
Operettentenors ein abschließendes Urteil zu f"^'" '
wir koustalierteil eine sympathische Stimme mii lyrischl^
Timbre. I l l den Rahmen des Ganzeil fügten sich ^'
Herreil S P i e g I , O l b a l uud M a h r äuerlennens-
wert eiu. Das Orchester nnler Leitung des Kape»'
Meisters Herrn Mar v. A l b r i ch hielt fich brav.

— lÄus der deutschen Thentertanzlci.) M " ! ^ '
findet eine Wiederholuilg der Komödie „ I s rae l " ^ ' "
Henry Bernstein statt, um alich den Logenbesitzern de'
geraden Tage Gelegeilheit zu bieten, das hochinleresia»"
Werk, das bei der Erslaussiihrung einen große» ^,r!^^
eizielle, lenneu z» lerneil. — I n Vorbereitung besü'd^
sich das VolkssOict „Das grobe Hemd" vou E. Karlwe>''
und die Operette „Die T^ledermallS" von Joh. StraM -
AIs erste Klassikervorstelluug »oird Lessings , ' ^ " " 1 ^
der Weise" gegeben werdeu. Zur Schillerseier l>"- - ^ '
vember) plalll die Direktion eiue Ausfühnmg, ^"
„Mar ia Stuart" .
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— !?luo der sloucnischen Tl>ca>ortan.',lci.j Tonixvv-
M , d^i, 28. d. M „ wird, wic bcvriw .^'Nicldc!, d̂  Älbcvis
-^usildranic, i» eine», Vc>vspicl und .-,>vl'i Änf.^W'n

Nlij al le, ^v^ßcn'ii Nühnl'n ^'spil'Il >oivd, cinfqcsiihr!
wnden. Tcis Pnbl i luni sei cinf diosc hochmwnismltt'
^ p ^ r di'^ licriihinlen ,^l,nnp0!,ist^n, die, smWIl is i cin^
jludu'ii, lüUl'v N c M >>cs Hl ' i r» P o l 0 «̂  l d - H 0 I z i » .
N^'r ^»r Anssiihrn!,^ ql'ldn^l, besonders aufmerksam ^ >
machl. ^l> den Haxptr^l l l ' !, sind Horr u. V ,i l a l 0 0 > ^
,^b0s!ian0i. Hevv . ^ l i l z i n g e r iTmnmaso), Herr

^ ' p >'' c t y M o r n c c w ) , ^ i a n N o r d ^ a r t l i o a
^iarlha», Herr I > i 5 i <- <N<indo) und Herr ^ > a ! a

!Hc'dr0j beschäftig!. Die Dirett iou des sloveuische»
-tyealers ersucht drmgeud alle Vesucher, .̂ n den Vm'.
M l i i i i q ^ , rechtzeitig /iU erscheinen, weil in dieser H in-
^cyl von den Mmmenlen öfters Beschwerden gehurt
werden. Nei allen Theatern befteh! die Einrichtung, das;
^Npaleie Äeslicher im (5lNil^ir l,i^ ,̂ nm Tchlnsse der
^ttverliive, l,e,',»v. des ersten Anfanges »,'arlen miissen,
Milden (5i„drncl nic!,l ,',» stören,

Telegramme
bes l. l. Telegraphen-Korrespondenz-Buieaus.

Die Vcsscssuuuss iu Nacconissi.
^iacconi^i, 25. ^l luber. Bei», gestrigen 0ialadiner

.^>'" ' . ,der italienische .^önig uild der ^ar Tliaste aus,
or>n ^> ĥ > ^'undschaft nnd die Nbereiustimmnng

. ^ vMle der beideit Häuser, ^Ilegierungen und Bänder
^Nwrl,^,^,, Die Gemeinsamkeil der Interessen und die
, Mchlc d^- gegenseitigen Sympathie hätten l'eide Län»

rr m,!»^ ^^^.^, ^>^.^s^ ^ , ^ Harscher hegen die
^,!^rs,chl, zusammen arbeiten zu könne», »m den
" M e r n die Wohltat des Friedens zu sichern.
.,. -now, 2ü. Oktober. Tie „Ägenzia Elesani" oei°
?!i?! - ^ l'ulgende aus ^taee^nigi 0l,'M Heutigen datierte
d>,, , ^ v^usalumenknnft des «öuigs von Ital ien mit

u >nii!>r ^ ^ „ ^<ns;iaiid >oar o^i/ jener Herzlichkeit
d , ??" ' ^ ' l ' dem Charakter der Veziehungeu entspricl,!,
^ j'ch.Misch^l I ta l ien uud Nnßland entwiltell hal'en.
din> ^ " ' ^ ' ^ k e i t spricht ans den Toasten bei», Mala-
f i i l ^ <" ^'"eeuuigi, ^^' »ichl »lir die persönlichen Ge-
' )n̂  i.ic!o!iil'n, die die beiden Monarchen »niteiilander
^>n --"' !"»delu auch die vollständige Ideil l i täl der
' '"N',^,1 , „ ^ ^ „ s i ^ ^ . , , ^ ĥ > zwischen den beiden Ne-
^ u i n ^ i , besteht. Tie Unterredung der Minister
polil-" " ' ^ ^ M l s k i j hatte natürlich die verschiedenste,!
di<> 9!^"' ^nciesfragen zum (Gegenstände, namentlich
„ „ . ^?>l"nfragen. Es w»rt>e kmistatiert, das; I tal ien
^ '""lllcnid auf diese», Gebiete dieselben Ziele ver-
tiscb ' ^" '" l ich Befestigung des gegenlvärligen pl.,li-
ln,^ ^ latus qnu in der Türkei nnd Unabhängigkeit
st^. ""'uentlich friedliche Entwicklung der Balkan.
lm,t/'s ^ - Annäherung zN'ische» I ta l ien und ^'»>>
wii> -"" !"'"^ ll'inerlei Mis;tranen hervurrufen nnd
füi v ' ' '."̂  "un nllen Mächten als ernstes Eleuien!

^ ^ ^ ^ l l u n g des Friedens begrüßt wcrdeu.
is, ^ '"?"oniqi , 25. Oktober. Um 3 Uhr nachmijtags
(^„ "'^'r ^ i s ^ m i s abgereist. Bereits gegen 2 Uhr be-
N!,.i.'»n " Aufmarsch der Truppeu, die auf deu ihnen
»51 , , ^ . " " ' Plätzen Alifstelluug nahmen. Der Baiser
Uww,.^^ ^"' Cchlvs;terra,se Abschied vm, der Königin,
verii" ' ' ^ " g e n bestiegen N'nrden. Um 2 Uhr 40 M i n .
^ t t k i i ! , ^ " ^"-^ '" ^ " gleiche» Änurdnnng wie bei der
dil' 1, '̂  ^ '̂̂  Nmsers das Schlvs;. Dein Wagen, in oem
die ^ ' Munarchen Pla!'. genvmine» hatteil, solglen
t o , , i ^ " ' b"' Minister Izve.lskij, Giol i l t i und T i l -
stand v ^ " ''lnigen Persönlichkeiten. Dicht gedrängt
" l l ! m „ ^ ^leugl' vl,nn Schloß bis zum Bahnhof und
Es lr " ^ ^'^ ^ ' ' d " ' Monarchei, mit den Nuse»!
0^, ^ ^ I ta l ien! Es lebe ^inßlaud! Bein, Paffieren
^ ' > ! M n ' ! , lp ' l ' l l " ' die eutlang des Weges postierten
die N ' / ' ^ ' " ' du' l'lssische Hyinne. Ä», Bahuhos wurden
dl'„ ^ , , . ,^"^ 'n von, Bürgermeister von Naeeonigi und
ssl'i,,^, )^'^') der Zivi l- und Militärbehörde» empsan
sich ^ ' ! ' ' Abschreiten der Ehreukompanie verabschiedete
^nsn», ^ ' ^ ' ^ ^ " ^'>l Z»r Auslvartung erschienenen
arch,,, ^ ' " l e n . Hinauf nahmen die beiden M o „ .
bcs/ir. """' 'der umarmend, Abschied. Kaiser Nikolaus
^cwen ^ " ^ "schien sogleich beiu» Neuster des
b " i i c l ^ , , " ^ ^ ' ' ^ ' l''^ ^ u " "lbgan^ des Zuge^ im

' 'N)rn G^spväch mit deiu ,Nönig.

Der ztimiss vo» Vulssaricu in Serbien.

ÄMî 'n ! ^ b ' "'^' ^l lober. >lönig Ferdinand von Nul-
Mi? ^ . ^ l , ' » u 6 Uhr früh mittelst HofseparatzugeZ
ii, ^ , ^ ' ^ '" ^tru,^evae ein und wurde an, Bahnhöfe
Aleimi> ^/"li ^'-' Bönigs Peter voin 5lro»pri»ze»
i>ê  > ' " ' ^ u^ ' i i f t t , i., dessen Begleitung sich Minister
Gleich " ? ' " ' " " " ' ' ' ' ">'d drei Prosesfore» befinden,
„ach 3,'" ' ^"' "l»ku»fl i» ,^n»^evae >vurde die ^ahrt
wli/ds,, ^ . " " ^ ^ s l Automobils angetreten. I n Vrus
bngeu i, ^'1 ' ^'stiegen nnd du' Reise nach den Ge-
''Uer. ' l i^" ^ p " " l ' s sorlge'elU. >vo die wissenschaftlich
'" T l m . ^ ' ' V " ^ ' ^ " ' bepc,ligl »verden. Mittags wird
'^'»ia ",'i v ^^' " " ^ u ' " ' stattfinden. Die Nacht wird
s'ch Mm i... """^ "'" ""'>>' des Gebirges verbringen und
^ a e h! '",'/ ^'"' "ronprinzen Alexander nach Kru-
^rhruow, v>" f'>" ^"^'nsladt, zurückbegeben, wo die
"beudö >n,?"<.' " ' ^'luhtigt lverdeu. Nach den, Diner
"c>ch C^fia ',, ""s'.^ ^ " ' ^ " " " ' ^ '"'^ ^ " " H"fst'paratzug

^ r d i n a ' n d " ^ ^ ' s.^'ber. Der Ausenthall des .^ünigs
^'l>cn Ben , . ? " < « " " ' " "'s Borlänser seines ossi-
^''""n «r ' ^ w f s ^ begrüßt. I u poli-

'!"' HMN man, das; ,'s dem Kabinett Past«'

gelingen werde, jene herzlichen Beziehungen mit B»i-
garien nneder herzustellen, die bi^ zur Preisgabe der
jeibiscli'bulgarischen Zollunion bestanden hallen.

Belgrad, 25,, Oktober. Der gewesene Minister-
präsident Novakovi!' hat sich heule zrüh nach ,^ru>evae
begebei,, ,vo er morge» vo», König Ferdinand empfangen
werden wird. Die serbische Presse mißt dem Besnche
des Königs vo» Bulgarien große Bedeutung bei nnd
meint, daß der Bestich der Ausgangspunkt einer nenen
serbisch'bnlgarischen Euienle sein werde. Sie hebt her»
vor, daß der Besuch zur selbeu Zeit slaNfindet, wo
Kaiser Nikolaus mit dem König von I ta l ien zusammen-
trifft. Es könne erwarte! werden, daß König Ferdinand
nun bald dem König Peter in Belgrad einen Besuch
abstaltei, werde.

Bclqrnb, 25. Oktober. Privaliueldungen aus Kr».
>cvac zufolge war die Begrüßung zwischen König ^er»
düiand und dem Kronprinzen Äler,ander sehr herzlich.
Der König umarmte und küßte de» Kronprinzen. Die
angesammelte große Menschenmenge brach bei dem Er»
scheinen des Königs in die Klinse ansi „ ^ i v l ü !»l!N<:>n !̂>
!<<>!! !'<'<!>N'!,<'i.i!> !"

Das ncnc serbische Kabinett.
Belgrad, 24. Oktober. Das nene Kabinett ist be-

reils gebildet. Es besteht ans den Altradikalen Pafi<'
lPräsidiumj, Milovanovil' l^ußeresj, ^juba Sloja-
novi<^ <InnereS> nnd Prolic- l^inanzeiiji ser>,er den
Inngradikalen Znfovi^ l^»Ilns>, Timotiievi<^ lIustizj,
Plodanovw s.Haudelj, Pulovil' lBantenj, Oberst Mari»
!wvi<' l^lricg).

Türkei.
.Konstanlinopcl, 25. Oktober. Dem „ I t d a m " zufolge

vcrfammelle gesteri, der tteneralissimns alle Offiziere
des ersten Korps und hielt an sie eine Ansprache, worin
er ausführte, daß Mi l i tärs keiner politischen Partei
angehören dürfen. Der (Generalissimus forderte die
Offiziere nnf, ans öer Partei, welcher fie angehören,
anszntrelen und teilte auch seinen eigenen Austritt aus
seiner Partei mit. Am Abend wurde allen Offizieren
eine bezügliche Erkläruug zur Unterzeichnung zugestellt.

Die Ncvollltl'on in Nicnraa.,m.
yicwyort, 25. Oktober. Ein drahtloses Telegramm

aus Nluesields berichtet, daß die ^egierungstrnppeu
Freitag vou den Aufständischen geschlagen wnrde». Die
Negiernngstrnppen hallen hundert Tote nnd dreihnndert
Ver>vu!,dete. Die Aufständische» hatten geringe Ver»
Inste. Sie sichern sich die Herrschaft über die Allautische
Küste.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Gutachten des Herrn Prof. Dr. L. von K o r «
c z y u s k i , Priuatdozeut an der Universität zu

K r a k a u .
Herrn I . Serrcwallo

T r i e f t .

Ich teile Ihnen mit Verssuügeu mit, daß I h r
Präparat „Scrravallos China Wein mit Visen" meiner^
seits seit ciniszcu Jahren mit besonderer Vorliebe iu
der Rekouvaleszeuz nach Iufektionsfraulheiten, bei Chlo.
rose und Vlutarmut verordnet wird. M i t der Wirkung
des Präparates biu ich immer zufrieden gewesen. Ich
darf es auch gewissenhaft aufs wärmste empfehlen.

K r a k a u , 28. März 1902.
(:;95) D r . ^ i . v o n K o r e z l i u s t i .

A u s w e i s über den S t a n d der Tierseuchen i n K r a m
für die Zeit vom 16 bis 2^. Oltobcr 190^.

Es h e r r s c h t :
der « o t l a n l der Schweine im Bezntc Gottschec m der

Gemeinde Niederdorf <2 Geh); im Aezirle Gurlfeld in der
Gemeinde Hlasscufuß (^ Geh.); im Vezirte Laidach Umgebmiss
in der Gemeinde Verbljcne (1 Geh.); im Äczittc Loitfch iu
der Gcmciildc Outal (1 Geh.);

die Schweinepest im Bezirke Guttschee in den Gemeinden
Mittcrdorf ('l Geh.), «essclthal (! Geh,), Nicderdorf (7 Geh.);
im Vezirlc Gurlfeld in den Gemeinden Grokdolina ( l ^ Geh.).
Gurlfeld (WGch.). Hciligcnlreuz <l5 Geh.). Zirkle ()N Geh.);
in, Bezirke Krainburg in der Gemeinde I t . Geoinc» (4 Geh.);
im Vezirlc M t a i in den Gemeinden G,os;gal)rr ( l Geh.),
Kreuzdorf (I Geh.); im Vezirlc Naomannsdolf in der Ge.
meinde Vormarlt (ii Grh.>; im Bezirke Rudolfswcrt in den
Gemeinden Döbenül (1 Geh.), Haidowitz (1 Geh.); im Be»
zirle Tschernembl in den Gemeinden Altenmarlt (I Geh.),
Mottling (1 Geh.), Tschernembl (3 Geh.). Thal (1 Geh.).

E r l o s c h e n ist:

der « o t l a u f der Schweine im Bezirke ?ldelsbcra in der
Gemeinde Hrenowitz (1 Geh.); im Bezirke Gottschce in den
Gemeinden St. Gregor (2 Geh.), Sobcrschch (2 Geh.); im
Nezirtc Gnrlfeto >n den Gemeinden Gnrlscld (1 Geh.), Nassen»
fus; (1 Geh); im Bezirke Kramburg in den Gemeinden
Nllllas (1 Geh.). Prcdassel (1 Geh); im Bezirke Laibach
Umssebimc, in der Gemeinde St. Marem (I Geh.); im Bezirke
Rndolssweit in den Gemeinden Ambrus (1 Geh.), Grosjlacl
(3 Geh.>, St, Michael.StoPii (1 Geh.); im Bezirke Stein
in der Gemeinde Stein ( l Geh,).

A . k. A a » r d c » r c g i e r u » , g f ü r A r a i « .
Laibach am 23. Oktober 1W9

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
S p e m a n n , Goldenes Buch Uom Sport, geb., I< 7^0.

- Hackcnschmidt, Der Weg zur Kraft, geb,, k 3 60, —
g ä h n . Einsamkeit, geb., K 540. M a n n Thomas. Budden»
brooks, Jubiläumsausgabe. 2 Bande. l< 12 - . M a n n

Thoinas, Buddenbrools. jechsnndvicrzlssstc Änflage, ^ t>- .
— Levy Paul Emil, Die natürliche Willensbildung, geb,.

K 3 60. — Chr is t iansen Nroder, Philosophie der Kunst.
K 7-20, — Haectel Ernst, Arbeitsteilung in Natur und Menschen,
leben, I i 1 20. — L a n g Otto. Am Wendepunkt der Ideen,
k tt—' Kappste in Theodor, Rudolf Lücken, der Erneuerer
des deutschen Idealismus, X 180. — Schirmacher Kaethe.
Die moderne Frauenbewegung. X 1'50. Friedrich N i tzsches
Werke, Taschenausgabe. ^Also sprach Zarathustra», Band 7,
X 4-80. - Aven'ar ius Ferdinand, Das fröhliche Buch, geb..
i i 4 80. — G a n g h o f e r Lndwig. Lebenslauf eines Opti.
misten, geb., X 0 — . — G e r m a n i l u s , Fürst Nülow und
seine Zeit, « ^«0. — B e r o l z h c i m e r Dr. Fritz, Deutsch,
land von heute, X 7-20. — F e r d i n a n b y Prof. Dr, G. v..
Staats» und Verwaltungsdienst in Ungarn, geb,, I i ?'K8. -
S c h l o t f e l d E,, Jagd.. Hos» und Schäferhunde, geb. L 3 ' — .
S t i l l ker Dr, W,. Erlennen und Bestimmn, von Wiesengräsern
im Blüten» und blütenlvsen Zustande, l< !i l)0. — Schuster
Wilhelm. Die Hauskatze. X 1 44. - Z i r g l e 1 Th., Bd. 2 u. 3 u.
Gegncrderlörpr, Züchtigung, ̂ ,Ii4 80. —Allg.Pädagogik, K 1'50,
Knigge reäivivn«, Übcr den Umgang mit Menschen. I i 180.
— S i m e r l a , Dampfkessel. Dampfmaschine, Dampfturbine
nnd ihre Wartung, X 3 — , — Nietzsche Friedrich, Die Ve-
bnrt der Tragödie, unzeitgemäße Betrachtungen. Band 1,
I i !)60. - He id rich Ernst, Dürer und die Reformation,
i i 2 40, — Klassiker der Kunst. Band XV.. T d o m a . geb..
I i 18 .

Vorrätig in der Buch', Kunst- nnd Musikalienhandlung
J g . v. j l lr inmayl k Fed. Vamberss in Laibach, Kongrehplatz ii.

Angekommene Fremde.
H,!el Elefant.

Am 2 3. Oktober. Paulin, Photograph. Ahling.
Haublow, Lehrerin. Prag, — Strohmayer. Stadtoaumeifter.
s. Chauffeur; Pichlcr. Hanlsch, Prio.; Nrukner, l. u. l. Haupt-
mann, Graz, — Maracio, Prit'., Giado. — D l . Rizzola, Priv,.
Trieft. - Dr. Bast, Priu., Gottschee, — Gesch, Ing., Littai.
— Krammer, kfm.. Hietzendorf. — Sbisa, Kfm.. Bari. ^
Tibilctti, Kfm.. Villact,. - Ttnpcl. Kfm., Salzburg Böhm,
Priv,, s. Frau. München. - .Kurzfeld. Kfm., Köln, — ttlämer.
Fabrikant. Bifchoflack. — Kohn, Sternfcld, Adler. Gvittner,
Fritsch, Neufcld, Hosfrcr. Simanovsku, Prasse, Kflte., Wien.

Verstorbene.
Am 24. Oktober. Maria Kramarsic, Verkäuferin.

21 I , , Maria Theresien-Straße 11, — Andreas Zajec, Mecha»
niker, 3Z I . . im Laibachsiusse ertrunken.

Am 25. O l i o b e r . Vida Pogacnil, Tischlrlsjucki«-!
4'/, M o n , Polanastraße 23.

I m Z i v i I s p i t a l e -

Am 2 1 . Oktober. Joses Grilc. Besitzerssohn, 5 Tage.
Am 22, Oktober. Anton Gerzetic. Inwohner. 49 I .

— Johann Kutlinel, Eisendreher, 28 I .
Am 23. Oktober, Johann Kaizer, Inwohner, 45 I .

Deželno gledalisöe v Ljubljani.
Š1 1K. i-ar.

V torek, dne 26. oktobra 1909.
Petič:

Dolarska princeaa.
Opereta v treh dcjanjib. Spisala A. M. Willner in Fr. Grün-

baum. Uglasbil Leo Fall. Prevel Milan Pugelj.
Začetek ob pol S. Kouec po 10.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach
Seehöhe 306 2 m. M i t t l . Luftdruck 73« 0 mm.

^ - Z I Z ' d 3Z ^., ».'sich! Z 3 . I

, . 2 U . N. 7Z0 4 6 1 N. schwach ! Regen
" ' 9 U. Ab. 729 2 5 4 NW. schwach > »
^ . > 7 U. F. , 730 I ! 2 6 ' S . mäftic, ! ' heiter ^ 4

T>as Tagesmittel der gestrigen Tempeiatur beträgt 5 - 3«,
Normale 8 7°.

W e t t e r v o r a u s s a g e für den26. vltober für Steier»
mark, Näinten und Krain: Trübes Wetter, mäßige Winde,
abnehmende Temperatur, unbeständig; für das Küstenland-
größtenteils bewölkt, mäßige Winde, kühl und unbeständig.

Seismische Vcrichtc und Brolinchtungen
dcr Llliliachcr (5rdliebru»varte

<Ort: Gebänbc der I. l. Staats-Oberrealschule.)
Lage: Älörbl. Breite 4U°W'; Ostl. Länge von Greenwich 14' :<I.

B e b e n berichte. Am 22. Oktober: gegen 17 Uhr* 30 M i .
nuten nnd an, 2^. Oktober gegen b Uhr 10 Minuten ziemlich
starte Erschütterungen im A etna g e b i e t e .

^ Dic )j!'!l>n,n>>l>!'» dszirhs,, sich >,„j „!>!!s>s„!>ipii!jchf ,'!<'!! „,<t> ,l>s>ŝ ,

"Wag U t Pera l l? Welche Daine wünscht nicht eine
blendeud weiße Wäsche ? Welche Hausfrau, besoi) lerß wenu
äie in der Wirtschaft mit tätig ist, säbo nicht gerne, wenu
[lie für den ganzeu Haushalt so lästige Wftscbearboit iu
einem Drittel dor Zeit beendet ist V F«r»il heiöt das
?ute, moderne, unschädJiclie Waßchmittel, welche» den
Waschtag auch in unserer Zeit wieder zu einem ,,Wasoh-
POBte" macht, denn damit zu waschen ist ein Vergnngftn,
keine P lage mehr ? (36ÜG a)

Gut erhaltenes

Kinderbett
vird sofort zu kaufen gesuoht. (ieH. Anträge mit Preis-
gabe unter „Kinderbett" an die Admiration dieser

Zeitung erbeteu. 2 \
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Üursc an der Wiener Oärse (nach dem offiziellen Knrslilatte) vom 33. Oktober l!>09.
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwähruiiq. l i e Üioücriiüa fcimtlic'ier slltien und der „Diversen Lofe" versteht >ich per Stück. ^

Geld ^lns,

Allgemeine Staats-
schuld.

Einheitliche Rente:
» ° , lonver. steuerfrei, Kronen

(Maigtuv.'» vcr «u„e . 94 7« 94 9,',
te i to ( I «nn . - I » l i ) per Nasse 94 60 »4 8«

» 5°'o ö, W. No'ei, (Febr.-Aua,
per Kasse »7 9« 9s iu

i 2«/„ö, W. Eilber (Npri l v t t . )
per «asse s? 9b 98 ,5

l8«0er Staatelose 50« fl. 4°/„ :ß4 - l«8 -
I8«0er .. 10U f l . 4°/« 248— b S -
l8«4ei ,. 100 fl. . . 314 - 3l« -
l8S4«r .. 5« f l . , . 314 - « 1 « ' -
Dom.-Pfanbbr, i> 1LU f l , 5"/, z8« 2b29l 2b

VtaatSfchuld d. i. «eichs°
rate vertretenen König»

reiche und Länder.
^sterr. Golbrente steuerfr,, Hold

per Kasse . . . . 4"/„ u s 2« >l«4o
Osterr. «ente in Kronenw, stfr.,

per Kasse 4"/, 94 7U 94 9U
detto per Ultimo . . . 4°/„ 94 7« 94 Sl)

dft , Investition«-Rente, stfr.,
Nr, per «ass« . . 5'/,°/« 84 40 84 S«

»is»nb»hn.ztlla»,lchnl»'
»tlschlliinnzen.

tlN'abeth-Äahn i. G,, steuerfr,,
, u Id.««« fl 4"/„ — - — - -

"franz Ioseph-Bahn in Silber
(div. St , ) . , . . 5'/<"/« l18 50,iz,-5«

«aliz. Karl Ludwig-Vahn (d,v,
Stücke) Kronen . . . 4°/„ 94 <w 95 <0

Xudolf-Vahn in Kronenwähr.
steuerfr. (diu. St.) . . 4°/« 94 do 95 55

«°rarlbeia.er «ahn, stfr,. 400
und 2000 Kronen . . 4"/« »4 9b 9b 9b

) u ^tllllt»schul>Velsch«!dnn«n,
abgestempelte Gtsenbahn.Aktlen

Zlilabeth-B. 200 f l . « M , »V / / ,
von 400 Kr 452 5 0 4 5 4 -

c>etto Uinz-Äudweis 200 f l ,
«. W. S . 5V<°/« . . . . 42« - 428- -

betto Tal^bnrg-Tirol 20« f l ,
ö. W, S . 5°/n - - - . 4 2 0 — 4 2 2 -

?rcm«tl l lNahn 200 u. 2000 Kr.
4"/„ 181 - 192'-

Geld Ware

l>o« 3<llll<l ,» l Zahlung nke».
now«»»» lflslubahn »Plioliiiit»

Piligattonen.
Böhm. Westbahn, Em, I8»b,

400, 2000 >l. l0.ü«!)Kr. 4",„ »5 7l> 9« 7b
Vlisabeth-Vah» «<xi », 3U0U M ,

4 ab 10"/o i>6 <>.°>li? 0k>
Elisabetli ^ l l l , ! ! 400 u, 2N0« M .

4«,s, ! !5 75 l i s 7°,
Ferdinandi-Äordbahn Em. 188« 9« 85 97 8b

dettll Vm, 1904 9!>'9? 9« 8b
Fran, Ioleph-Vahn <tm 1884

<div. St.) Eill>, 4° / „ . . . 9 i »c 96 «o
Galizische Karl Ludwig - Bahn

<diu. St , ) E i lb . 4"/^,. , , 94 ?c 9ö'70
Una.-galiz. Vahn 20» f l . 2 . 5"/« <03 - >«4 -

de«o 400 u. 5000 » r . 3>/,»/<> 8« 2b 8? 2b
Vorarlberger Bahn Em, 1884

(div, St.) T i lb . 4"/„ . , «5 25> 9N 2b

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/„ ung, Goldrentc per Kasse . l l 2 ' i b l i - i 3t>
4"/„ detto per Ultimo 112-15 l ,2 2b
4"/„ nngar. Rente in Kronen-

währ. stfr. per Kasse . . 91 7" 9i-«0
4'/„ deltu per Ultimo 91 70 91 9o
5>/,"/„ detto per Kasse 8,-»b 8215
Unaar, VrämienNnl . k l00 f l . L I i - ll>5 -

detto i l 50 fl 810 25 2,4 2b
Iheiß-Mea.-Lllie 4"/c, , . . . 1 4 5 ' - 1 4 9 -
4"/o ungar. Erundel i t l . -Obl ig. 91 75 »2?b
4"/„ lroat. »l, slav, «srdentl.-Obl, 9 4 - 9 b -

Andere öffentliche
Anlehen.

Äosn. Landeö-Anl. (dio.) 4«/„ 9li Ü0 93 bn
Nosn. -hcrcea ^isenb. - Lande«-

«nlehen ^dlv.^ 4>///^ . , »s ib ioo iu
5"/„ Donau-Neg.-Nnlcihc 1878 102-- - - -
Wiener Verlehrs-Anl. . , 4«/„ 94 50 9b b<!

detto lUU'i 4'V» 94 bü 8b'bO
Anlehen der Stadt Wien , , ioi-4l>l0li 40

detto (S. oder G ) 1874 120 ' - l21 —
detto (1894) 9»-1l> 9 4 , 0
detto <<l»a«) v. I . 1898 . 94-»0 9b 80
dettll (Eleltr.) v, I . 1900 9k>-1» «6 1«
detti, s Inv, -Ä,)v , I ,1»02 9b-95 9« »5

Äörsebau-Anlehen verlllsb. 4«/^ 90 7b 9? 7b
Nu!si!che Staatöaül, v. I . 1906

f, 100 Kr. p. K, . , 5°/» - ' - - -
detto per Ultimo . . b«/» 10« 80101'25

B»lg. Staat«-Hypothekar Anl.
1892 e»/n 122 . ' 123 —

Geld Ware

Äi i lg . Staats - Voldnulcibe
1W7 f, 10« K r . . i> , " ' . 9:̂  l»4'

Pfandbriefe usw.
«l>denlr,,alla,öst. <,5«I.v!.4"/„ 94 40 95-40
Bßhm, Hnpolhelenb. ue>!, 4"/„ 97 iu 97-20
tteülral-Bod, Kred,-Vt.. iisterr..

1 5 I verl ^ ,"/« 101b« 102 b«
dctto «5 I . verl. . . . 4»/„ 9«'7b 97>75

Kred.-Inst., üsterr,, f.Hert,-Unt,
U. üffentl. Alb, Kat, ^.4"/s, 9» öl» 94-b0

Landeib, d, Kön, Gallien »»:d
Lobllm. 57'/, I . rnctz. 4«/„ 94 2b «h-^b

Mähr. Hypothelenb. veil. 4"/^ »v i,5 9^ 35
N,-üstcrr, La»dc«-Ht,p,-Unst.<"/l 9«-2l> 97-5

delto inl l . L«/„ Pr. verl. 3 ' / , ^ 8? K0 »8 50
dctio K,-Lchllld!ch, verl, »'/,"/<> 8?'b,> 8«>bO
dettll veil 4"/° 96- 97-

Österr.-unaar, Ä a „ l 5<» I a h «
vcrl. 4«/„ ü. W 98-- 9«-l<0

dettll 4 ^ Kr 9« 2b 9!>'25
Epar l , . ltrNe üst.. « 0 I , oerl, 4"/« l»9'üb <„o 8 i

Eisenbahn-Prioritäts.
Obligationen.

ts terr . Nordwestb. 2N0sl. S . ,02 9« :03-90
Staatsliahn b0v ssr Ä85 ' 389-
Lüdbahn a »",„ Jänner J u l i

500 ssr. (per St.) , . . 27ll-b<1 275 50
Klidbah» i> 5">, «00 f l , E, l>, <« 119->'b 120-0b

Diverse Lose.
Pelzwllichl f»!«.

3"/o ^odentrcbit Luw l tm. 1880 2K3'K0 2f!» h<>
bcüu l im, 1888 26<j-f> 27!» Ü0

5"/« Donau Negul-^oje 100 sl,> 2SÜ'2b 275>Li>
Serb. Präm,-<lnl.p. 100 Zfr.2«/i, z»4 lib i«0'2b

Vudap.-Vasilila ,Toml>au)5 f l , i?2 2b 24-2b
KrediUo!e 100 j l 5 I 2 - - b22>-
Clary-Lllje 40 f l . K A i , , . , 1 ? l ' - !«>--
Ofener Lose 4« fl — ' - - - —
Palfsn Lose 4<» sl. KÄ'l. . , . 220 ' - 23U- .
iliotru «reilz. üsl. M ! , u. 1« f l . b? ' - 6li '
Nolm Kreuz, >ma. Gcs. v. ', f l . 34 b« 38-b0
»iudolf-Lofe 1« fl «7'50 ?3'b0
Sa!m°L°Ie 40 f l . K M , , , . 2 ? b " 285 -
T ü r l . <t..zu..A!!l,-Präm,.Obl!a,

40« ssr. per Kosse , , . 2l 3'7l> 20^70
betto per Medio . . . 20ü'!»' 204-90

Wienrr Komm.-Lllfe u. I , 1874 b40'- bbo —
Gew. Kch. d. 3"/„ Pram,-Schuld

t,, Uodenlr,.«nN. Vm, 188!' 86 K0 90 b(>

Nltien.
l «»»porl'linllMlhmnngen.

«ulsia-TevIiysl liiseob. 5«0 f l . ̂ 2 i b ' - ü23b'-
Böhmische Nordbal)» 150 f l . , -— »—
«uschtirhradrr Vifb, 500 f l , K M 2«,» - 2708'—

betto (lit, I I ! 200 f l . per Ult, »7> - N8!'—
Dun«» - Tnmpf!chiflahrti - <Ncs,,

1., l, l . priu., 500 fl. NM i n , 9 - - 1N54'-
Dur, Bobenbacher <K,-«. 400Kr, s>83-— l.88>-
^erd i ! iand«-Nordb,10N0<! , t tM, büON-- 5520»
Naschau - Oderberaer Eisenbahn

20«, s l , E »6^1 b<» »«2-50
l. 'emb,.Czel! i . - IasIy-Ei!s»bahn-

Vesellschllst. 2 0 0 f l . S , , . b5!,> — 5«0-
loud, «st., T r i e « , üoo i l . , « M , b28 - 5 3 2 -

Österr. Nordwestbah» 200 j l . L , - - —-—
dettu ( l i t , 1!) 20N sl, S . P . U! l , - - - . . .

^raa-LuxerEisenb, U»!»!l, abäst, 2 2 2 - 223'—
Zlaat ieisenl ' . 200 f l . S . per U l t , 740-.'0 741 50
Zubbahn 200 f l , S i lber per U l t , l2^'<<» 123 3«
Zudnorddeutfche Verbindungöb.

200f l . N M - - —-,
Transport-G,'!., inter,,,, Ä,-<s.

2U0 Kr 95 1 ,5- -
Unaar, Äirs!l!ll!>» (Raali-Vraz^

2N0 f l . G 4«4- " 408-.-
N r . Lolalb,-ANie!!.l»eI, 2«>0 I I , 2 2 5 - 2«b'-

Vanken.
Anglll-Öslerr. Äanl, i'̂ u n, . 305 2b KOS 2>'>
Vanlverein, Wiener per Kasse — -— —-—

dettll per Ul t imo b«4 <!0 525«»
Budcnlr.-Anst, ost., il«0 K r , , 1 1 4 6 ' - i !d2'—
ljentr.-Vod.-Kredbt, üst,, 200 f l . 574'- 57?--
Kreditanstal! für Handel und

Vewcrbo, 320 Kr., per Kasse —>— —- .
detto per Ultimo «be 30 «57-30

nreditbanl, una, allg,, 20» f l . 7S6 - 7l>?
Depustteubanl, all«,, 200f l . , 4«1-> 4«l 5'>
Elllomple - wesellfchaft, nieder-

Lstcrr, 40«Nr «30— «32 5<>
Giro- u. Kasjenverein, Wiener,

200 f! 464- - 4 « ? ' -
Hypotlieieubanl, öst. 200Nr. b'V„ 305 ' - 3>>8'-
Länberbant, vfterr., 200 sl,, per

Kasse - - - - - -
delto per Ultimo 48«"/5 48?'?b

„ M e r l u r " . Wcchselstub,-«lltie»-
Gesellschaft, 20« sl. . . . l>2?.- «»^ —

Ostcrr.'ungar. Äan l 1400 Kr. 178U-— 17W-—

Imonbaol 200 !l 576 .'»>! - ^ ^ . ^
luionbnnl, böhmische wft sl, . 248 5.'! 2« «»
!jerlehr«banl, alla, 140 f l , . . 3 4 7 - ^ " "

Indnfilie»ßn<trnt!imnnzen,
wugesellsch,, allss, »st., 100 f l , 2oi - ! ^ b ' -
l'rlixerKohleübcrab-Ge!, 100sl. 7».-, - , ' 5 ' ^
nleübahnverlelir«!-'.'!,,«»!!, ösl,, >

100 fl 439- ! ^ - ' I
cisenbal,nw,-Leihn.,ristt. inof l , 20S- 2!«'»"
,E1bemilhl", Papiers, u. N.-G, ^ ̂ ,

100 fl 1 . ^ - >«"°"
tlel!r,-Mc!,, allg, »Ncrc,, 200 sl. 3"2 — » " ' "
tleitr,-!ttrIeN!ch,, intern. 200 f l . —' ^ ' ^
r!elir,-Vcselllch., Wr. in Liqu. «37 - i»«'-
îrtenbersser Patr.-, Zlindh. n,

Met,-ssabril 400 «r. , . ,1>2' - 1>«'—
üesinsser Branerei 10« fl, . . L>1' " » '
llloiiwü Mef,, ost, alpine 100 f l . 726 2b 72?-^
,Pllldi-Hüt«e", TieqelguWahl- .^

ss,.^l, IV.. 200 II 494 " 4>'»"
^rasseiEiftü-Industrie-Welellsch. „ . .

200 fl 2824 - 2i»34 ^
Xima-Muranti Sal^o Tarjaner ^,.»g,

Eisenw. ,no!l a»2b>' «d»°"
3algl>Tarj. Slcinlohlen 10» sl. 6 1 4 - 6l^
,3ckl°Nlmi'!hl". Papier!.,20«fl. 3 < " ' - « "
,Sch°dn«ca". »!.»». f. Petrol,- .^.

Industrie. 50» Kr, , , . 53?'- 54«'
.LleNrcrmulil^.Papierf^l,«.««. 450'-> " « ° ^
Ürifailer Kuhllow-W. 70 sl. . 303 ' - ! ^ °
rürl , laballegie-wel. 200 ssr. ^

per Kasse " ' ^ > , 5 » . -
dettll per Ultimo , , , 3l« - " " ,

Nafsenf.Gel.österr,. I00f>. , >!«0'- « " ^
Nr. Vlmnelellschaft. lOv f l . . . 172'. ' ^ . ^
Nienerberne Ziegel!,-Ml,-»ef. 7Ü0' " ^

Devisen. >
Kurze Zlchlen nul, Scheck». !

lmsterdam 1 » " ^ ^ > ^ ' ^
0n!t!che Äanlplühe , . , , 117 <!7> > " "
NnNenlsche «anlpläfe , , «4-vb ^ "
London «40 «5> 2>0""
>,>ari« 95-47' »^ ° '
5t. Pelcrsburn 255 ^ ü"ö °u
Zürich und Vajcl , 5 2 7 ' »»<"

Valuten.
dulaleu 11-3? ' ' ' f !
io ssranlen-Ntüclr 19 , i i»>
iO-Marl-Stücle 2»-b2 l i ' " °
Lentsche Ncichsbanlnotc» , , 117 «!i l l ? ^ "
^talienüche «anlnolen , , . 94 «0 ?b 1 .
,«ubcl-«ote» »'55 ^ °

Aktien, Losen etc., JDevlsen und Valuten. -$*• B a n k - u n d W e c h s l c r ^ e s c h ä f t "TT u n < e r e i * « » » m V t r i c h l u B der P«rt«i> I
Los«Verslcherung. l^nibach, StHtnr- . .„M .» . Verzlnting VIM Biniilifii ia (mti-Iirnat ill iff lin-Iiiti. I


